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Bericht über Lichtfangergebnisse der Großschmetterlinge. 
Augsburg und Umgebung.

(Insecta , L epidoptera)

von R udolf M ü l l e r  ( t )

V o r w o  r t

Rudolf M ü l l e r , der ehemalige Präparator des Naturmuseums Augsburg, verstarb bereits, 
viel zu früh, im Jahr 1985. Er befasste sich intensiv mit den Schmetterlingen und er hielt die Er
gebnisse seines Tuns akribisch fest. Nachfolgend wird eine Auswahl seiner Aufzeichnungen 
über die Lichtfänge an verschiedenen Orten des Großraums Augsburg veröffentlicht. Sie sollen 
zum Einen dazu dienen, die Erkenntnisse über die Schmetterlingsfauna dieses Gebietes im 
Zeitraum zwischen 1962 und 1978 für die Wissenschaft festzuhalten, zum Anderen dienen sie 
auch dem Andenken an diesen großen Entomologen. Zu danken ist auch seinen Kindern, 
besonders Frau Eleonore P o h l e r s , die diesen Schatz an Unterlagen aufbewahrt haben und 
ihn nun zur Veröffentlichung freigeben.

Der Originaltext der Manuskripte wurde nur unwesentlich sprachlich verändert. Die 
Ergebnisse von den Lichtfängen um Neuburg/Donau und dem südlichen Frankenjura sollen zu 
einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht werden.

W a s w ar W a n n  und W o noch vorhanden?

So wird man sich später fragen. W as wirklich in den vergangenen Jahren da war. will ich mit 
meinem  Bericht 'bew eisen , ferner sollen m eine Ausführungen ein Beitrag zur Erforschung 
unserer Fauna sein.

Zuerst aber m öchte ich einem  Kollegen herzlichst, danken dafür, daß er m ir bei fraglichen 
Bestim m ungen im m er gerne geholfen hat. näm lich Herrn J. W o l f s b e r g e r  von der 
Zoologischen S taatssam m lung in M ünchen.

Durch den L ichtfang werden natürlich auch Falter angelockt, die eigentlich gar nicht in das 
unm ittelbare Biotop gehören. Es sind dies W anderfalter und einzelne G ebirgsarten. die w eit in 
das nördliche Flachland einfliegen. Leuchtet man nun an einem  Ort nur einm al, so kann man 
schnell zu der falschen Folgerung k o m m e n ,  daß eben diese Falter hier V o rk o m m en .  Aus diesem  
Grunde habe ich abw echselnd an bestim m ten Biotopen geleuchtet und so im Laufe der Jahre 
eine Ü bersicht bekom m en. w7as S tandorttiere und was Zufallsfunde sind.

Hier die verschieden Lebensräum e (B iotope) an denen L ichtfang betrieben wurde:

Siedlungen -  Gärten -  Parkanlagen A ugsburg-H ochzoll / Friedberg (bei Herrn
WlEHLER)

Siedlungen m it Buchen-Laubm ischw ald am Hang M ühlhausen

Flußauen am Lech -  südlich der Stadt Siebenbrunn / Haunstetten /  K issinger Au

Flußauen am Lech -  nördlich der Stadt Sankt Stephan

Flußauen nördlich der Donau Tapfheim
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Flachm oor mit angrenzendem  H öhenzug

H ochm oor -  fast zerstört (reguliert)

Fränkische Alb -  nördlich der Donau

Kalkboden. Laubm ischw ald. W est-O st-H ang

Steilhang m it überw achsener Schotterflur, freier 
K alkfelsen mit buschreicher Gäröl lehne, angren
zend H angbuchenw ald und Fichtenhochw ald, im 
Tal kultiviertes M oor mit Pappelanpflanzungen

Von N ord nach Süd verlaufender Trockenhang. 
W acholderheide. freie Felspartien mit 
bebuschtem  G eröllhang, Steppenheide, uralte 
Schlehenhecken, angrenzend K iefern-B uchen- 
H ochwald

Südhang mit noch freien Felsen, überw achsene 
Schotterflur, W iesensteppe, buschreiche G eröll
lehnen, angrenzend im Tal das Flüsschen .A lt
m ühl' m it W eiden-Pappel-Erlenflur. K ulturw ie
sen

Lichter H angbuchenw ald m it T rockenrasen und 
G ebüschflur (Südlage). K alkschiefer- und W eiß
m arm orbruch, M agerw iesen

Forstreviere:

B uchen-N adelm ischw ald 
N adel-Laubm ischw ald 
N adel-Laubm ischw ald/Südhang 
N adelw ald - G insterflur 
L aub-N adelw ald

O ttm aring/Paar 

Haspelni oor

N euburg / E ichstätt /  W eißenburg 

Steppberg westl. N euburg a.d.D onau

Hiitting bei N euburg a.d.D onau

Dollnstein bei Eichstätt

A ltendorf

bei M ühlheim  / bei Solnhofen

Brugger
Derching
Eurasburg / Leitershofen 
O ttm aring / Haunsw ies 
Sand

Aus der V ielzahl der Leuchtnächte habe ich einen Teil aufgezeichnet um zu zeigen, was in 
dem betreffenden Biotop angeflogen ist. A ußerdem  m ache ich genaue A ngaben über die Zeit 
der Leuchtstunden sow ie die jeweiligen W itterungsverhältnisse.

M eist fuhr ich allein, m it m einem  M otorrad DKW  250 m it Beiw agen, zum Leuchten. Die 
Begleiter, deren N am en ich in m einen A ufzeichnungen oftm als erw ähne, nahm en mich in ihren 
Autos mit. Dazu ist zu sagen, daß in einem  Pkw w esentlich m ehr Platz ist und das W etter kann 
Einem auch nicht so viel anhaben. A ußerdem  ist es vorteilhaft w enn man einen H elfer hat und 
nicht zuletzt ist G esellschaft beim Leuchten viel unterhaltsam er. W ar ein Entom ologe als 
Begleiter mit von der Partie, so habe ich m eist zwei Leuchtstellen im Abstand von ca. 200 m 
aufgebaut, dam it der K ollege auch seinen Entdeckungsdrang spielen lassen konnte. D er Nachteil 
davon w ar nur. daß ich den Anflug an der zw eiten Leuchtstelle nicht selbst kontrollieren konnte 
und som it stam m en die A ngaben in m einen Tabellen ausschließlich von m einer Leuchtstelle.

N atürlich ist der A rtenreichtum  in den einzelnen Fanggebieten im m er einem  W echsel 
unterw orfen, sei es. daß sich die Pflanzenverhältnisse verändert haben oder daß die Biotope 
durch U m w elteinflüsse zerstört w orden sind. A uch verschieben sich oftm als die Flugzeiten 
entsprechend der W itterung. D ennoch m eine ich. daß im G roßen und G anzen aus den 'T abellen  
ersichtlich ist, wann die einzelnen Arten im Schnitt vorhanden sind.
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Die Anzahl der gefangenen T iere an einem  Abend soll nicht als verbindlich angesehen 
w erden, da man ja  auch die jew eilige  Tem peratur, die W indverhältnisse und die Lichtstärken 
berücksichtigen muß. W enn zum Beispiel stärkere W indböen auftreten. können kleinere Falter 
kaum m ehr an der Leuchtstelle verw eilen. Entw eder werden sie abgetrieben oder es ist ihnen 
erst gar nicht m öglich, die Leuchtstelle anzufliegen.

Hier meine verw endeten Strom quellen:

Petroleum  Starklichtlam pen (Petrom ax 250 und 500)
H onda Strom erzeuger -  220 Volt. 300 bis 400 W att 
Eisemann S trom erzeuger -  220 Volt. 1 KVA. Ö l-Benzingem isch
Eisem ann S trom erzeuger -  220 Volt. 1.5 KVA. rein Benzin —  beide mit Fichtel & Sachs- 
M otor
G lühlam pen: Osram M ischlichtlam pe (H W LS) -  250 oder 500 W att 

B laulichtlam pe 115 W att mit V orschaltgerät

N om enklatur nach:

Bergm ann, A. 1951. Die G roßschm etterlinge M itteldeutschlands. Band 1. Die N atur 
M itteldeutschlands und ihre Schm etterlingsgesellschaften. U rania-V erlag. Jena.

Bergm ann, A. 1952. Die G roßschm etterlinge M itteldeutschlands. Band 2. Tagfalter. Urania- 
Verlag, Jena.

Bergm ann, A. 1953. Die G roßschm etterlinge M itteldeutschlands. Band 3. Spinner und 
Schw ärm er. U rania-V erlag. Jena.

Bergm ann, A. 1954. Die G roßschm etterlinge M itteldeutschlands. Band 4/1. Eulen. Urania- 
Verlag. Jena.

Bergm ann. A. 1954. Die G roßschm etterlinge M itteldeutschlands. Band 4/2. Eulen. Urania- 
Verlag, Jena.

Bergm ann, A. 1955. Die G roßschm etterlinge M itteldeutschlands. Band 5/1. Spanner. Urania- 
V erlag, Jena.

Bergm ann. A. 1955. Die G roßschm etterlinge M itteldeutschlands. Band 5/2. Spanner. Urania- 
Verlag. Jena.

Förster, W. & Th. A. W ohlfahrt: 1954. Die Schm etterlinge M itteleuropas. Band 1. Biologie der 
Schm etterlinge. S tuttgart, 202 S.

Förster, W. & Th. A. W ohlfahrt: 1955. Die Schm etterlinge M itteleuropas. Band 2. Tagfalter. 
D iurna (R hopalocera und H esperiidae). Stuttgart. 126 S.. 28 Tafeln.

Förster, W. & Th. A. W ohlfahrt: 1960. Die Schm etterlinge M itteleuropas. Band 3. Spinner und 
Schw ärm er (B om byces und Sphinges). Stuttgart. 239 S., 28 Tafeln.

Förster. W. & Th. A. W ohlfahrt: 1971. Die Schm etterlinge M itteleuropas. Band 4. Eulen 
(N octuidae). Stuttgart. 329 S.. 32 Tafeln.

Higgins, L. G. & N. D. Riley. 1978. Die Tagfalter Europas und N ordw estafrikas. 2. Auflage. P. 
Parey V erlag, Ham burg und Berlin. 377 pp.

Koch, M. 1954. W ir bestim m en Schm etterlinge 1. Tagfalter D eutschlands. N eum ann Verlag. 
Radebeul und Berlin, 119 pp. + 16 Tafeln.

Koch. M. 1955. W ir bestim m en Schm etterlinge II. Bären. Spinner. Schw ärm er und Bohrer 
D eutschlands. N eum ann Verlag, Radebeul und Berlin. 148 pp. + 24 Tafeln.
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Koch; M. 1958. W ir bestim m en Schm etterlinge III. Eulen D eutschlands. N eum ann Verlag. 
Radebeul und Berlin, 291 pp. + 24 Tafeln.

Koch, M. 1961. W ir bestim m en Schm etterlinge IV. Spanner D eutschlands. N eum ann Verlag. 
Radebeul und Berlin. 263 pp. + 20 Tafeln.

Erklärungen zu den Tabellen:

Zum  schnelleren A uffinden der gesuchten A rt habe ich bei allen V erzeichnissen die 
Num m ern aus den "KOCH-Biichern" verw endet. D iese kleinen H andbücher sind so 
übersichtlich, w eil die laufende N um m er im T ext und in der Bildtafel gleich lautet. (Sind w ir 
doch ehrlich, der überw iegende Teil der Entom ologen schaut sich zuerst die A bbildung an und 
sucht erst dann die dazu passende Beschreibung. Habe ich also beim  Bild die Textseite dabei, so 
ist schnell die B eschreibung gefunden). D ies hat besonders heute B edeutung erlangt, da durch 
N om enklaturum stellungen es zu einem  D urcheinander beim  G ebrauch verschiedener alter 
Büchern kom m t. A us diesem  G runde habe ich mich für die Schlüsselnum m ern entschieden. 
Sollten Sie über andere N achschlagew erke verfugen, brauchen Sie nur die entsprechenden 
Num m ern einzutragen.

• Zahlen sind die jew eils angeflogenen Exem plare einer A rt am Licht

•  habe ich nur m it "+" gezeichnet, so w'eiß ich die genaue A nzahl nicht. Die A lt w ar aber 
vorhanden.

• die Futterpflanzen der Raupen habe ich angegeben. Z unächst einm al m uß eine davon im 
näheren Bereich der Leuchtstelle vorhanden sein. V erw endet ein Kollege die 
B eobachtungstabelle beim  Fang, so w eiß er sofort, w elche. Futterpflanzen er evtl. zur 
Zucht brauchen wird.

•  schw er ist es natürlich, wenn - wie üblich - in den Büchern der B egriff "niedere 
Pflanzen” verzeichnet ist. Nach M öglichkeit habe ich dann einzelne Pflanzen 
eingetragen sow eit ich sie in Erfahrung gebracht habe.

L euchtabende in A ugsburg H oclizoll. östliches Lechufer

1 km nördlich der V erkehrsbrücke an der U ferböschung. Erlen. W eiden, Pappeln, Liguster. 
Brom beerflur. A ngrenzend Parklandschaft, G älten.

14.8.1972 mit Berti S a u e r  und Sohn W ilhelm 
Zeit: 21.00 bis 1.00 Uhr 
teilweise bewölkt, starke W indböen von Nord 
750 W att M ischlicht

29.8.1972 mit Ewald GREIS und Sohn W ilhelm 
Zeit: 20.30 bis 22.30 Uhr 
w olkenlos, leichter N ordw ind, Tau 
750 W att M ischlicht

14
.8

.1
97

2

29
.8

.1
97

2

Fraßpflanzen der Raupen

Bären, Schwärmer und 
Spinner

54 P h r. fu l ig in o s a 2 Labkraut, Löwenzahn, Ampfer, Vergissmeinnicht, 
Knöterich, Taubnessel

127 A m o . p o p t i l i 1 Zitterpappel, Pappelgebüsche, Weide
150 P h e. I re im ila e 2 1 Pappel, Espe, Weide, Birke
153 N o t. z i c z a c 3 Weide, Pappel, Espe
164 P ie . p a h n u m 1 Weide, Pappel, Erle, Eiche, Zitterpappel
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Fraßpflanzen der Raupen

213 Hup. .svlvinns 1 S Wegerich, Ampfer, Natterkopf, Malve, Eibisch
E u le n

43 Agr. exelam alionis 5
Graswurzeln, Beifuß, Getreide-, Blumen- und Gemüse- 
arten

66 Rhy. baja 2 Eberesche, Himbeere, Heidelbeere
69 Rhy. c-nigrum 20 20 Klee, Wegerich, Weidenröschen, Wollkraut
72 Rhy. p lecla 10 6 Eberesche, Himbeere, Heidelbeere

76 Rhy. xanihographa 3 6
Gräser, Frühlingsplatterbse, Primel, Löwenzahn, Miere, 
Veilchen

96 Tri. pronuha 3 2 niedere Pflanzen, Gräser, Kohl, Gemüsearten
97 Tri. fim b ria 1 4 Primel, Himbeere, Brombeere, Laubholzgebüsch

99 Tri. ja n lh in a 4 8
Schlehe, Primel, Veilchen, Aronstab, Taubnessel, 
Brennnessel

108 Sco. I r i jo l i i 12 3
Melde, Gänsefuß, Bei fuß, Taubenkropf, Lattich, Seifen
kraut, Ginster

114 l ’ ol. d issim ilis 8 2 Melde, Stein-, Wiesenklee, Lattich, Ampfer, Gänsefuß, 
Brustwurz

124 Har. r iv itla ris 2 Nickendes Leimkraut, Taubenkropf, Lichtnelke, Seifen
kraut

141 Tlio. popu läris 1
Graswurzeln, Lolch, Quecke, Schafsclnvingel, Glattha
fer

160 Hyp. a lb ipuncla 4 Riedgräser, Labkraut, Vogelmiere, Löwenzahn
171 Sid. pallens 10 Feld-, Wiesen-, Ufergräser, Ampfer, Löwenzahn, Miere

255 ( ’os. fu lvago 3 12
Sal-, Grauweide, Zitterpappel, Taubnessel, Löwenzahn, 
Ampfer

261 Amp. pvram idca 3 Weide, Geißblatt, Pappel, Ulme, Linde, Eiche, Liguster

264 Amp. Iragapoginis 10 2 Königskerze, Ampfer, Labkraut, Bocksbart, Beifuß, 
Weidenröschen

266 Man. maura 1 Löwenzahn, Ampfer, Taubnessel, Weide, Erle, Hasel
282 Par. xcolopacina 2 Simse, Flattergras; Zittergras
283 Par. ophiogram ma 1 Schilf, Wasserschwaden, Glanzgras, Wasserschwertlilie
284 Pur. xecalis 4 2 Gräser. Getreidearten
290 OH. b ico lo ria 6 1 Rasenschmiele, Glatthafer, Rohrschwingel
298 Pal. leslacea 4 3 Schafschwingel, Quecke

312 Hop. alsines 3
Wegerich, Ampfer, Taubnessel, Königskerze, Primel, 
Löwenzahn

313 Hop. b la iu la 2 Ampfer, Wegerich, Schafgarbe, Löwenzahn
337 Ip i. retusa 6 Weiden- und Pappelbüsche
338 Ip i. subliisa 1 Pappelarten
341 ( ’al. a ffn iis 1 ' i Ulme
344 Cal. trapezina 3 Eiche, Linde, Hainbuche, Ulme, Weide
397 Cal. nupla 1 1 Weide, Pappel

411 Phy. chrysilis 3 5
Taubnessel, Hohlzahn, Löwenzahn, Wegerich, Dost, 
Natterkopf

415 Phy. confusa ? Hundskamille, Schafgarbe, Taubnessel, Löwenzahn, 
Beifuß

414 Phy. i’amma 25 12 Taubnessel, Ziest, Kohl, Klee, Beifuß
421 Abr. trip las ia 1 Brennessel
436 Riv. xericealis 2 5 Gräser

S p a n n er
81 Ort. clw nopodia la 20 4 Wicke, Wiesenplatterbse, Bärenschote, Gräser, Ginster

133 ( 'id. fh ic lua la 2 Schaumkraut, Steinkraut, Lauch, Rauke, Kohl

169 C 'id. b ilineata 1
Ampfer, Löwenzahn. Labkraut, Hauhechel, Fingerkraut, 
Brennessel

182 | ( 'id. a lle  m a la 4 2 Labkraut
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Friedberg bei A ugsburg, ca. 500m  vor H eim atshausen

Von der Kirche H errgottsruhe fuhrt eine Feldstraße in Richtung H eim atshausen, vorbei an 
freiliegenden Feldern. Nach ca. 2 km beginnt das A uer W iesentälchen. Nach Süden fuhrt ein 
Feldweg nach W iffertshausen, am Rand eines K iefern-Fichten-Laubm ischw aldes vorbei. Der 
Feldw eg nach Norden eireicht das Tälchen, steigt dann steil an und geht vorbei an Buchen- 
N adelm ischw ald. Der W aldrand ist reich an Schlehen und W eiden. Am W iesenquellbächlein 
einzelne Pappeln und Erlen.

Nun an der H auptstraße zu den G utshöfen H eim atshausen befand sich südlich neben der 
Fahrbahn ein Hohlweg. E inzelne Jungeichen, Schw arz- und Z itterpappel. Eschen. Hasel, 
reichlicher Schlehenbestand und W eidengebüsch. Dazu K räuter am Rand. W eiter nach Süden 
eine 50m breite K leewiese. A ngrenzend Strauch- und K raulflur am Nadelw ald, K iefer und 
Fichte. Nach W esten zu einzelne Eichen m it Schlehen und H im beergesträuch. An der 
A ckerstufe eine alte blühende Salweide.

Hier w ar zunächst der Standort. Nach Osten fallt das G elände leicht ab. W indschutz gegen 
Norden der bew aldete Hohlweg.

Als Lichtquelle verw endete ich die Petrom ax Lam pen 350 und 500 W.

Am A nfang habe ich die blühende Salw eide abgeklopft. Z unächst die Bodenfläche unter den 
überhängenden Ästen mit Tüchern belegt, dann die Lampe so gestellt daß diese Fläche erhellt 
war. Danach kräftig die Ä ste und Zw eige m it einem  Stock abgeklopft. Durch die plötzliche 
Erschütterung lassen sich die Falter fallen und bleiben teilw eise auch am Bodentuch liegen. 
A bfliegende Tiere muß man m it dem N etz fangen. Je höher die Tem peratur ist. desto 
flugw illiger sind natürlich auch die Falter. T rotzdem  bleibt m eist so viel Zeit um im Schein der 
Lampe die B lütenbesucher zu kontrollieren. Leichter ist der K ätzchenfang zu Zweit. Der Eine 
versorgt die Lampe der A ndere fängt.

Als N ächstes kom m t nun der Flohlweg an die Reihe. Die Lampe w ird in einiger Entfernung 
davor abgestellt. Unter die Sträucher w ird der K lopfschirm  gehalten und m it dem N etzstock 
werden die Zw eige und Blüten abgeklopft.

Je nach Pflanzenbestand w echselt sich der K lopfschirm  mit dem Bodentuch ab. Dabei d arf 
man die abfliegenden Spanner nicht übersehen. Je höher der Baum w uchs ist. desto schw ieriger 
wird der Fang. Es landet am Tuch nur ein geringer Teil, al les A ndere fliegt im Fallen bereits ab. 
Trotzdem  ist es gut zunächst große Flächen unter den Ästen am Boden zu belegen und darauf 
die Lampe zu stellen. Ein Teil der Falter um kreist sicherlich die Lichtquelle und kann dann 
abgefangen w erden. So sind oft knospende und blühende Pappeln nur m it langen Stangen zu 
erreichen, oder man w irft m it H olzstücken an die Äste.

W ar der 100m lange G ebüschstreifen abgeleuchtet so m achte ich am gegenüberliegenden 
N adelw aldrand weiter. Um am Standort der Leuchten W indschutz zu haben und die H elligkeit 
zu vergrößern wird ein Spanntuch aufgespannt, dazu ein Bodentuch ausgelegt. Im m er w ieder 
wird zeitw eise die V egetation nebenan abgeklopft und untersucht, denn viele Falter m eiden die 
rauschende und gasende Petrom ax-Lam pe.

Läßt der Anflug nach, die Bodenfeuchtigkeit erhöht sich sehr stark, so gehe ich mit der 
Lampe in den W ald und suche im W aldrand die fliegenden Falter. Dies hat zudem  noch den 
Vorteil, dass man an verschiedenen Stellen die W arm luft fü h lt.

So findet man dann nochm als einen geeigneten Standort um sich einige Z eit dort aufzuhalten. 
Hat man am ersten Platz eine Lam pe brennen lassen, so kann m an nun bei der R ückkehr 
abfangen.

Fängt man bei m G ehen, m üssen die Fanggläser m it einer W atteschicht über dem G iftboden 
versehen sein. Ansonsten schüttelt man die Falter im Glas, sie rutschen laufend hin und her. 
Erfolg: die Farbschuppen sind weg. Die Tiere beschädigen sich gegenseitig.
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Erste Ergebnisse des Jahres w ährend der Blüte der W eiden:

10.3.1961 mit Lina und 
Thom as RÖSELE 
Zeit: 20.15 bis 21.30 
Uhr
2 Petrom axlam pen

12.3.1961 mit Lina und 
Thom as RÖSELE 
Zeit: 19.30 bis 21.00 
Uhr
starker W estwind 
N ur im W aldrand und 
im Hohlweg an windge- 
schtitzten Stellen A b
leuchten möglich

18.3.1961 mit Fanny 
und Max RÖSELE 
Zeit: 19.00 bis 21.00 
Uhr
W etterum schlag, Kalt
front! W indig! Salw ei
den abgeklopft

24.3.1961 mit Thomas 
RÖSELE
Zeit: 19.45 bis 21.45 
Uhr
Salweiden und 
Randhölzer abgeleuch
tet und geklopft

5.4.1961 mit Gerhard 
POHLERS
Zeit: 19.45 bis 21.45 
Uhr
Salweide geklopft und 
am W aldrand geleuch
tet

7.4.1961
Zeit: 19.40 bis 21.30 
Uhr
Starker Südwestwind! 
Salweide und Hecken
flur am Hohlweg abge
klopft, dann mit der 
Lampe im Wald gefan
gen

12.4.1961 mit meinem 
Sohn R udolf 
Zeit: 20.00 bis 23.00 
Uhr
Im Freien Nebel und 
sehr naß, im Hochwald 
trocken und wärmer! 
Buschfronten abge- 
leuchtet, öfter Standort 
gew echselt und im 
W ald im Gehen gefan
gen

29.4.1961
Zeit: 13.05 bis 15.00 
Uhr
am Tag, am W aldrand 
und am Slidwesthang 
gefangen. Das Horn- 
krautrasen-Tag-Bunt- 
eulchen (lenebrata) 
schw ärm t nur tagsüber 
an warmen Hanglagen, 
die mit der Futter
pflanze bestanden sind.
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T 
ag Fraßpflanzen der Raupen

S ch w ä rm er  und  
S p in n er

127 Sine. popu li 1 Pappel, Weide
164 Pte. palpinum 3 Weide, Pappel, Espe, Erle, Eiche
175 Pal. o r 1 Espe, Pappel, Weide
178 Pol. flav ico rn is 1 Birke

Eulen

4 ( W. co ry ll 2 Buche, Linde, Hasel, Eiche, Erle, 
Salweide

87 Pac. le itcograplia 2 1 8 5
Gräser, nied. Pflanzen, Heidel
beere, Hasel

88 ( 'er. n tbricosa 2 5 8 5 nied. Pflanzen

148 O rl. g o lliica 2 6 9 6 4 3
Eiche, Linde, Pappel, Schlehe, 
Weide, Ulme

149 Ort. niinu la 1 2 Esche, Erle, Eiche, Pappel, 
Schlehe, Weide

152 O rl. s lah ilis 1 1 2 8 12 1 1
Buche, Eiche, Linde, Pappel, 
Schlehe

153 O rl. pu lven ilen la 2 2 1 19 1 1 2 Eiche, Ulme, Linde, Ahorn, Hain
buche

154 O rl. incerla 2 2 3 4 2 2 1
Linde, Weide, Schlehe, Eiche, 
Pappel, nied. Pflanzen

156 O rl. g rac ilis 12 3 2 Gilbweiderich, Gagel, Weide, 
Schlehe

205 LH. socia 1 1 Eiche, Ulme
206 l.U. orn ilopus 1 1 Eiche, Weide, Espe, Schlehe
208 Lit. fu rc ife ra 1 Erle, Birke, Weide, Pappel, Eiche

210 Xyl. vetusta 2 1
Riedgräser, Schwertlilie, Wiesen
knöterich

211 X’vl. e.xoleta 1 Gänsefuß, Wolfsmilch, Hauhechel,
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1961 
C 

01 12
.3

.1
96

1

18
.3

.1
96

1

24
.3

.1
96

1

5.
4.

19
61

7.
4.

19
61

12
.4

.1
9

6
1

29
.4

.1
96

1 
am 

Ta
g Fraßpflanzen der Raupen

Lattich

230 liitp . sa ie llil ia I 4 2 1 Eiche, Linde, Weide, Ahorn, 
Ulme, Schlehe

236 Con. vaccini 2 2 3 5 Eiche, Pappel, Linde, Ahoni, 
Brombeere, Himbeere

238 Das. rubig inea 1 Eiche, Weide, Schlehe, Weißdorn, 
nied. Pflanzen

303 Tri. tneiiculosa 1 Weide, Brennessel, Taubnessel, 
Himbeere, Farn

376 Pan. griseovariegata 2 Kiefer, Strobe, Fichte
378 Pan. Icnehrala 19 Hornkraut, Sternmiere

405 lic t. g lyph ica 2 Klee, Luzerne, Hornklee, Hufei
senklee, Wicke

Spanner
3 A/s. acsnlaria 7 2 2 Ulme, Schlehe, Eiche, Laubhölzer

109 Cal. cerla la 16 18 5 Berberitze

129 ( 'id. s ile ra la 2 1 1
Linde, Eiche, Buche, Ahorn, 
Schlehe, Rose

151 ( 'id. suffutnaia 1 Labkraut. Waldmeister
182 Cid. sociaia 4 Labkraut
198 Cid. badiata 5 5 Hecken- und Gartenrose
268 Eup. lanceala 10 20 2 Fichte
284 I.ig. adusiaia 1 Pfaffenhütchen

289 Bap. b in iacu la la 1 Traubenkirsche, Schlehe, Birke, 
Linde

290 Rap. lenierala 1 Kirsche, Schlehe, Pflaume, Weide, 
Feldahorn

304 Sel. b iluna ria 1 4 Linde, Weißdom, Birke, Ulme, 
Salweide

309 Con. bidenia la 2 Schlehe, Salweide, Pappel, Him- 
und Brombeere

319 C ’ep. advenaria 1 Heidelbeere, Wachtelweizen, Erd
beere, Actaea

327 Sem. c la ih ra ta 2 Kleearten, Luzerne
338 The. rub ica pra ria 9 Schlehe, Weißdorn, Wegdom
340 l  '.ra. leucopliaearia 2 Eiche, Espe, Obstbäume

342 i'.ra. m arg inaria 16 7 5 4 2 1 1
Buche, Eiche, Schlehe, Espe, 
Obstbäume

344 Phi. pedaria 1
Eiche, Pappel, Weide, Hainbuche, 
Schlehe

367 Boa. b is io rla ia 2 10 8 24 Laubhölzer, auch an Fichte, Kiefer
371 Boa. p tin c liila la 1 2 4 1 Erle, Birke

383 Erna, atom aria 2 Heidekraut, Beifuß. Hornklee, Flo
ckenblume

Friedberg bei A ugsburg. Leuchtstelle am w estlichen Stadtrand, bei Herrn W i e h l e r

Friedberg, kaum 2 km östlich von A ugsburg entfernt, ist a u f  der w estlichen Tertiärhügelkette 
aufgebaut. Das Lechtal liegt etw a 25 - 30 m tiefer. Fletr Herm ann W i e h l e r  w ar in der 
glücklichen Lage seinen W ohnsitz am Rande der alten Stadtm auer zu haben. Noch vor w enigen 
Jahren hatte er freie Sicht hinein in die Lechniederung. Am Standort selbst ein kleiner 
Obstgarten, angrenzend der abfallende, w arm e T rockenhang m it viel Strauch und Buschwerk. 
Dazwischen Birken, Buchen, Eichen und einzeln Fichten und Kiefern. Kaum 200ni entfernt der
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Schloßpark mit alten Laub- und N adelbäum en. U m liegend Kleingärten. An dem kleinen 
Flüßchen die .A c lf  W eiden-Erlen-Pappel Flur.

So w ar es nicht verw underlich, daß ein begeisterter Entom ologe sich in seinem  Garten eine 
Leuchtstelle aufbaute. Er forschte jahrzehntelang  in seinem A nflugrevier und entspannte sich 
nach seiner schw eren Tagesarbeit. V iele N eufunde konnte H err W i e h l e r  für den A ugsburger 
Raum verbuchen. Von vielen Arten züchtete er und m ancher Kollege hat davon in seiner 
Sam m lung Belegstücke aus dem Friedberger Raum. Ihm selbst genügten für seine Sam m lung 2 
Pärchen, dazu evtl. noch die V ariationen. A lles A ndere wurde der Freiheit w ieder überlassen. 
N atürlich hat Herr W i e h l e r  auch die nähere und w eitere U m gebung kontrolliert und nach guten 
A llen A usschau gehalten. Jahrelang ging er in den E ichenm ischw ald nach M ergenthau und in 
die K issinger Lechau zum  Ködern. Selbst bis nach D onauwörth w ar ihm der W eg nicht zu weit. 
O rdensbänder-2  um zu züchten hatten es ihm angetan. Er verstand es auch die Raupen vom 
Schillerfalter und vom Eisvogel zu entdecken. Das W eiße W aldportier w ar am Bahndam m  in 
m anchen Jahren ein M assenfalter. An den W eideröschen am Ufer der W iesenquellgräben fand 
er zahlreich die Raupen vom N achtkerzenschw ärm er. Zahlreich gab es noch an den warm en 
W olfm ilchhängen die Raupen vom W olfsm ilchschw änner.

Und nun was ist heute 1976! N icht der E n t o m o l o g e  hat die Arten ausgerottet und 
vernichtet! Schuld ist doch die M assenverm ehrung von uns M enschen. Es w urde gerodet, 
reguliert, kultiviert, bebaut und verbaut in der Landschaft. G ifte und Gase w urden und werden 
noch verw endet um all das zu vernichten, was dem M enschen nicht positiv nützt. Wie ein 
G itternetz ziehen sich die Straßen durch die Landschaft und täglich werden im rollenden 
V erkehr M illionen von Insekten vernichtet. Die Randzonen vergiftet. T ausende von Glühlam pen 
erhellen die S iedlungen von uns M enschen. W as hier an fliegt und au f den Boden kom m t ist tot. 
Die Städte wirken bei N acht wie riesige Lichtkegel, es sind som it Lichtfallen für die Insekten. 
Sehen w ir uns doch die W olken an. sie sind nicht m ehr w eiß oder gräulich, sie sind schwarz. 
Die N iederschläge enthalten, wenn auch m inim al, doch Rückstände von schädlichen C hem ika
lien die sich dann a u f die Pflanzen legen und laufend von den T ieren gefressen w erden. Einfach 
ausgedrückt, der Mensch verbraucht alles was über der Erde und unter der Erde vorkom m t. Nur 
was er glaubt, dass es ihm nutzt um leben zu können erhält er. alles andere m uß weg.

So hat man auch vor einigen Jahren den ursprünglichen Leuchtplatz von Herrn W i e h l e r  

verbaut. Er leuchtet heute in seinem  Hofraum . Zusätzlich wird der Anflug noch durch die 
Illustrationsbeleuchtung der S tadtm auer durch Scheinw erfer erschw ert. So hat Herr W i e h l e r  
seine M ischlichtstärke au f 1000 W att erhöht, um zu sehen w as überhaupt noch anfliegt. Wie 
sich feststellen lässt, ist der Erfolg viel geringer gew orden. Dennoch bleiben zum  Züchten noch 
m anch interessante Arten, so dass fast das ganze Jahr sein W ohnraum  m it Zuchtkästen 
geschm ückt bleibt. Aus Frankreich brachte er ein G elege vom fo rm o sa ria  mit. Die Zucht gelang 
ihm m it Schlehe. Dabei hilft ihm auch seine liebe Gattin und hat viel V erständnis für seine 
Leidenschaft. Die T ochter bringt ihm Belegstücke aus dem Urlaub mit. Oft sind es gute Arten. 
G ekränkt ist sie w enn es nichts gab. W ieder einm al hat man den U rlaubstrand mit DTD vergast.

Kam eradschaftlich, so wie im m er, hat er im vergangenen Jahr für mich einige Arten 
gezüchtet. U nter anderem  die Zucht von der S teppenkräuterflur-B andeule N octua interposita  
Hbn. Da hier und im Jura bei N euburg die orbonci Hufn. selten fliegt, g laubte ich am 29.8.75 ein 
wohl schon etw as abgeflogenes 2 gefangen zu haben. Ich bat Herrn W iehler er m öchte die 
Z ucht durchführen. 22 Eier hat das W eibchen noch abgelegt. Nach 10-12 Tagen verfärben sich 
die Eier dunkel rötlichbraun und schlüpfen aus. Da ich irrtüm lich ja  a u f  orbonci eingestellt war, 
em pfahl ich Fütterungsversuch mit: Gras. W eidenröschen, W egerich. Sternm iere. Labkraut. Die 
Räupchen nagten daran und gingen teilw eise ein. Herr W iehler gab nun Spitzw egerich und den 
gelb blühenden kleinen Feldklee ( Trifolium ) zur Nahrung, der nun angenom m en wurde. Im 
G egensatz zu com es , sind die Raupen Einzelgänger. Jede Raupe beansprucht ihren eigenen 
Zweig. A lso sie leben nicht gesellschaftlich beisam m en. Das A ussehen der erw achsenen Raupe 
fast genau so. wie das von der cow es-R aupe. Die auffällige, w eiße Seitenlinie. Raupenzeit 5
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W ochen bei einer T em peratur von etw a + 22 Grad. V erpuppung unter der Erde. L iegezeit etwa 
5-6 W ochen. Schltipfzeit der Falter: 2.11. - 10.11.1975 m eist ab 21 Uhr. Sobald die Flügel 
entw ickelt sind, versteckt sich der Falter.

Hätten w ir von vorne herein gew ußt, um w elche A rt es sich handeln würde, hätten w ir die 
ganze E ntw icklungsphase aufzeichnen können. Die ersten Stände sind davon noch nicht 
beschrieben.

ln der nachfolgenden Tabelle entsprechen die K reuze den Fangdaten der Belegstücke aus der 
Sam m lung und den A ufzeichnungen von Herrn W i e h l e r . A lle Arten wurden, falls nichts 
anderes verm erkt ist. in Friedberg am Licht gefangen.

Häufigkeit: sehr selten (ss) nur einm al in m ehreren Jahren gefunden
selten (s) erscheint im Jahr ein- oder zw eim al am Licht
einzeln (e) im Jahr ein bis drei Falter an der Leuchtstelle
häufig (h) drei bis zehn Falter an der Leuchtstelle
sehr häufig (sh) zehn Falter und m ehr an der Leuchtstelle

Nr.
K och

M är A p ril M ai Ju n i Ju li A u g. S ept. O kt. H ä u fig k e it

Bären

23 N o t. c n e u la ie l la # # e

28 C e l. c o itfu s a lis : # # e

32 M il. m in ia ta \ 1 # I s

34 P h i. i r r o r e l la # # e

35 C ’y b .  m e s o in e lla # e

38 IM. q u a d r a | # # # e - li

39 E il. d e p r e s s a |
i i # # n I

i
e

42 EH. e o m p h m a # # # # ; h

44 E il. lu ta v e ü a # e

46 S ys . s o r o r c u la # h

49 A io . r u b r ie o ll is # # # | e - h

52 L Ile. p u le l ie l la ] # | SS

54 P h r. f u l ig in o s a n i # # h

57 S p i. lu b r ie ip e d a i # # e

58 S p i. m e n ilia s ir i j # # # 1 | | h - sh

66 A re . e a ja # # # ! h

S p in n er

72 D a s . s e le n i l ic a # # s

73 D a s . fa s e e l in a j
i

! # # i
i i s

74 D a s . p u d ib im d a #  # 1 h - sli

77 O rg . r e e e n s e

80 A re . l-n ig ru in # # ! e - li

81 L eu . s a l ic i s # n I h

83 l .y m . m o n a e h a ! # # e - h

86 P o r . s im il is # e - h
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Nr.
K och

M är A p ril M ai Ju n i Juli A ug. S ept. O kt. H äu figk eit

87 E up. c l v y s o r r h o e a # e - h

90 M a l. n e u s lr ia i # # # # | h

94 P o e . p o p u l i j # s

99 P a c . ir ifb lii # # # e

100 M a c . ru h i ; # # h

101 P lii. p o la lo r ia | # 1 e

102 ( 'os. I n n ig e m  lo b u lin a # # ! # # !
i

e

105 G a s . q u e r c ifo l ia # # : e

107 O d o . p r u n i # # e

108 D e n . p in i ! # # # #
i

e - h

112 D ra p , fa lc a la r ia # n # #  ; # # j h

115 D e r . la c e r i in a r ia  la c e r tu la ' # #  ; # u e

116 D e r . h in a r ia # # ; # # li

117 D e r . c u l lra r ia # #  11
■ # #  ! | li

118 ( 'il. g la u c a lu s # # U # i
j

e

S ch w ä rm er

121 A ch . a i r o p o s : # s

122 H er. c o n v o lv u l i
1

! I #
j

! # #  | | s

123 S p h . l ig u s tr i ; # # # ! e

124 H yl. p in a s i r i # n # h

125 M im . i i lia e : # # # e -  li

126 S m e . o c e l la ia # # i
i

!
i

e

127 L a i. p o p u l i # | # # ! e - h

132 M a c . s te l la ta r u m # # ! # e am Tag

133 C el. e u p h o r b ia e # s

135 C e l. l in e a la  l i v o r n ic a 1 j i 1
SS

136 D e i. e lp e n o r I # ft e -  li

137 D e i. p o r c e l lu s : # # # n h

S p in n er

139 H a r. b ic u s p is
i

# # # j s - e

140 H a r. f u r c u la  a lp in a # # # e

141 H a r. h e r m e lin a # # # e

142 C e r . e r m in e a #  1 # s

143 ( 'e r .  v in u la # # u I s

144 S ia . f a g i # # # # ! h - e

145 H yh . m ilh a u se r i # e

146 G lu . c r e n a ta # #  # e - h

148 D ry . tr im a c u la i #
!

# #
i

h
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Nr.
Koch

M är April Mai Juni Ju li Aug. Sept. Okt. Häufigkeit

149 D ry . n tf ic o r n is ft e - h

150 P h e. tr e m u la | ] ( U # | | e

151 P hn. g n o m a i 1
i

ft ! tt
i I e

152 N o t. d r o m e d a r iu x : tt # # # ft h - sh

153 N o t. z ic z a c n # # tt tt sh

154 N o t. a u c e p s j # tt ! ! | e

155 N o t. p h o e b e # # # tt ! # i
e - s

156 N o t. t e r v a # # # e -  s

158 L eu . b tc o lo r ia # # # e - h

161 O d o . c a n n e li lc i
# !

| j e - s

162 L o p . c a m e lin a | # # | # tt # li

163 L o p . c i tc u la # tt e

164 1 P te . p a lp in a #  # i # # u  \ h

166 Phct. b u c e p lu t la i tt tt
1

h

167 C lo . im a s to m o s is # tt s

168 C lo . c u r ltt la # u # ft i tt e - h

170 C lo . p ig r a ff ; # e

171 H a b . p y r i t o id e s !
i ft tt | e - h

172 Thy. b a t is 1 # ft i ft tt ; e - li

175 Tel. o r # tt ft ft : tt h

178 P o l. ß a v i c o r n ix tt e

180 D il. c a e r u le o c e p h a la i
1 # | tt e

181 A p o . l im a c o d e s 1 i ft tt | h

Sackträger

185 S ie . h ir s u le l la : ft ft 1 e

W u r ze lb o h rer
i

i ~ f | i
!
1

!
1

208 ( ’ox. COXXIIX ! i ft tt | # e

209 Z eit, p y r in a ; # tt tt # e - h

211 H e p . h u m u li tt \ # tt li

213 H ep . s y tv in a tt tt » h

Eulen i |
1 P. c o e n o b i ta \ tt e

3 D a s . a lp iu w j ft e

4 C o t. c o r y l i # \ 1 1 ft
1

ft j ! j h

8 Phct. ru m ic is # ! # # ; i tt tt ! tt tt \ tt tt j sh

9 A p a . p s i # tt l tt tt : # h

10 A p a . tr id e n s tt j s

12 A cr . a c e r is I tt \ tt ft | ff * \ h
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Nr.
K och

M är A p ril M ai J u n i J u li A ug. Sept. O kt. H ä u fig k e it

13 A p a . a ln i : # # U e

14 F lut, a u r ic o m a ! i # # i e

16 S n b . m e g a c e p h a la # j # # ' #
\

n j h

19 A c r . l e p o r in a tt # ft # #  # e -  h

20 ( ’ra . l ig i is ir i \ # # # # #  # h

21 ß r y .  r c ip lr ic n la | # # | # e

24 Eut. a lg a e #
i

s

29 Htt.x. o b e l i s c a # s

31 littx . d e c o r a # s

32 A g r . b i r iv ia I I i # s

33 lui.x. n ig r ic a n s i # # e -  li

24 lui.x. ir il ic i # SS

37 S c o . ip s ilo n # : # tt \ e -  h

38 S c o . s a g e t  um i, I U n j ft U h -  sli

39 S co . c o r t ic e a j ! tt e

43 S co . e x c la m a lio n e s # # # tt tt # # # h

46 ( 'hu. m itl la n g ii la # s

56 R hy. s im n /a n s
i

I
\ # s

57 R hy. lu c ip e d a ! tt # e

61 I.yc . p o r p h y r e a u s

63 D ia . m e n d ic a # tt ft e -  h

64 D ia . b n m n e a i
1
i

1 # #
i

h

65 R hy. p u n ic e a ! # e

66 A m a . h a  ja # tt tt h

67 D ia . n th i j # # : tt # ! e

69 A m a . c -n ig ru m j I # | # \ # # j #
1

sh

70 A m a . Ir ia n g n liim \ # # # ft : h

71 A m a . d i lr a p e z iu m : # # e -  h

72 O c h . p l e c ia #  [ # U \ # # ft ; h

74 A m a . r h o m b o id e a j \ #  tt
i

ft \ tt e

75 A m a . se .x s tr ig a ta ; 1 \ # s

76 A m a . .x a n ih o g ra p h a tt # # sh

77 Avv. p u lr is : # #  : # # : tt # e -  h

81 R hy. a i tg n r ! ! # #  ; e

82 O c h . p r a e c o x # j 1 s

85 A n a . p r a s in a # # # e -  h

87 P a c . l e u c o g r a p h a tt tt # . e

88 C e r . n ib r ic o s a # # #  # # i
1 j e -  h
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Nr.
K och

M är A p ril M ai Ju n i Ju li A u g. Sept. O k t. H ä u fig k e it

90 Anim, caecimaciila tt tt e

93 Mes. axalina | ! # tt tt | h

94 Pha. lypicci ! # j # ft l
i | e

96 Noc. pronuba # # , # : tt tt \ h -  sh

97 Noc. f im b ria ta ; # u ft tt li

99 Noc. ja n lh in a | ! # tt ft tt tt h

100 Noc. coines
i

1 tt tt tt tt e

101 Noc. orbona 1 # s

104 A d . polyodon tt tt e

106 Aue. comma
i i

\
i #

tt ft | e -  h

107 Main. brassicae i # \ # ff \ i li

108 Dis. ir i fo l i i : # tt tt h

111 Main, conti(/uci # n  j e -  h

112 Main, w -latinum
i

' n # n j
1 i

e -  h

113 M ain, ihalassina # # # ! h

114 Main, suasa n ! tt e

116 Main, persicariae ; # # ; e -  sh

118 Main, oleracea | # # # # | tt tt | h

119 Main, p is i u # ! h

122 Main, b ico lo ra la # # meist e

123 Main, dysodea # n l # e

124 Had. cucubali i # # n
i #

tt \ | ! h

125 Had. lepida # tt | ft j e -  h

126 Had. b ic ru ris # # ft \ e -  h

127 Had. filig ran im a # n I # e

129 Had. alb im acula | ! # # | e

130 Had. confusa | # # # \ tt e — h

131 Had. compla # # tt ; tt e

135 Pol. bombycina : # # \ e

137 Pol. nebulosci ! ] # ft !
1

h

138 Pac. sag illigera : # u \ | e -  h

139 Hel. ca lca lrippe # # # e -  h

141 Tho. decinia lis ] tt # \ h

142 Tho. cespitis
i

i j | 1 tt # | j h

145 Sid. a lb ico lon j # : # s

147 Xyl. consp ic itla ris : tt # e

148 Ort. goth ica tt ft ft # sh

149 Ort. in iinda ft tt ft j I e -  h '

6 9
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Nr.
K och

M är A p ril M ai Ju n i J u li Aug. Sept. O kt. H äu figk eit

150 Ort. populi ft s

152 Ort. stabilis # !  # tt tt # ! | h

153 Ort. cruJa tt | tt tt tt ! e - h

154 Ort. incerla # ; tt tt tt tt h -  sh

155 Ort. opiina i # ft s

156 Ort. gracilis i tt
1

tt tt j i
I e -  li

157 Chr. graminis
i ! ft ft

' i
e

158 Myt. turca ; ft tt e - h

159 Myt. ferrago tt # tt h

160 Myl. albipimcla 1 ! tt
i

tt tt l 1 u tt \
i

meist h

161 Myt. l-albiim 1 tt \ e

162 Myl. conogera tt # ft tt h

164 Myt. vitellina tt tt SS

166 Leu. comma !
i # s

169 Myl. inipura ft tt tt e -  h

170 Myl. straminea tt e

171 Myt. pallens tt tt tt tt n e -  sh

172 Leu. obsoleta
i

ft tt tt \ tt | e

173 Myt. ptic/orina \ # ft e

177 C uc. arlemisiae tt tt e

178 C 'uc. absinthii tt : e

179 ( ’uc. umbratica | tt tt tt | tt 1 # ~r
i

li

191 C 'uc. verbasci i | ft tt e

195 Cal. lumtla tt e

203 Lit. solic/aginis 1 ft s

205 Lit. socia 1 # tt
i i 1 \ 1 j e

206 Lit. ornitopus i # e

2 08 Lit. furci fern n e

210 Xyl. vetusta : ft s

211 Xyl. e.xoleta
i

tt i | s

2 16 Ble. satura n \ j e - h

217 ßle. adusta tt tt s

218 Gri. apritina tt : # ! u e

222 (iry. gemmea | ! u j i— e

229 Ant. chi tt # l | e

2 30 Hup. transversa ft # ; # h

236 Con. vaccinii i # tt tt I U h

238 Das. rubiginea \ ft < # i
i i

e -  s
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242 lyclmidis # # # \ h

245 Agr. maciknta , | tt tt \ e

246 Agr. circellaris I ! 1 # tt j e -  li

247 Agr. helvola tt tt tt \ li

248 Agr. liinra tt n # ‘ e -  h

249 Agr. nitida ! I tt j tt I e

252 Ale. cenlrago
i

! | tt e

253 Cos. cntnigo tt tt h

254 ( 'os. logala tt s

255 Cos. fulvago 1 i
i

tt tt j h

256 ( os. gilvago ! tt tt # > e

257 ( 'os. ocellaris tt tt e

259 ( 'os. cilrago i # tt ; e -  h

261 Amp. pyramidea | j
i | tt | tt tt

i
li -  sh

264 Amp. Iragopoginls i # tt [ tt tt li

265 Sly. ferruginea tt tt tt h

267 Dyp. scabrinscnla # tt tt \ e

268 Apa. litho.xylea i
i \

tt tt | tt j i h

269 Apa. sublustris # tt # i i e -  li

270 Apa. charadera # e

271 Apa. crenala U # tt e -  li

273 Apa. monoglyplia j i \ tti tt tt tt | ! ! li -  sli

274 Apa. lalerilia # j s

275 Apa. ancepx # tt tt h

277 Apa. illyria # s

278 Apa. remissa | #
j
i

i s

279 Apa. unanimis ! # #
i

e

281 Apa. sordens # tt # e -  h

282 Apa. sco/opacina \ # tt ; tt e -  h

283 Pro. ophiogramma I
i i tt tt | | i

e

284 Mes. secalis tt tt tt j tt | ; h

285 Oli. sirigilis tt tt ; li

286 Oli. versicolor i tt tt e

287 Oli. lalninatla
i

i i | tt tt tt j | | e

290 Mia. funmcula tt tt ! tt e -  h

298 I.up. testacea tt tt tt e -  li

301 Tra. alriplicis ; # tt , e

302 Hup. lucipara # # tt # tt tt \ ! 7 li
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303 P h i. m e t ic u lo s a tt tt ff u tt tt e -  h

311 S p o . e x itp ta | | e -  s

312 H o p . a ls in e s 1 ; # tt tt ft i
i

\ # h

313 H o p . h lan cla : tt tt tt tt tt e -  h

314 H o p . a m h ig u a tt h

317 ( ’a r . m o r p h e u s
i

! tt j 1 e

320 P a r . c la v ip a lp i s ! \ # ft ! #
I | e

324 P h o . m in im a ft tt tt ■ e

328 ( 'et. l e u c o s t ig m a tt tt e

329 A m p . o c u le a  n ic lila n s i i tt \ n 1 i
e

330 A m p . fu c o s a tt ! | e -  li

332 G o r . f l a v a g o tt tt '■ e

333 H yd . p e la s i t i s  v in d e l ic ia tt s

334 H yd . m ic a c a e a
I tt tt \ tt

# \
e -  h

336 P y r . n m b ra # tt tt tt e -  li

337 Ip i. r e tu s a # tt tt tt tt h

338 Ip i. s u b tu s a tt ff ft e

340 M er. i r ig r a m m ic a
i

! ft \ ; j e -  h

343 C o s . p y r a h n a | tt tt ft | e -  li

344 C o s . t r a p e z in a tt ft tt tt h -  sli

346 E na. p a l e a c e a 1 tt e

348 N on . ty p h a e i
- 1 ~i

i i l ft
1 i

s

349 R hi. 1 u lo sa | # ! s

354 P h o . flu x u tt ft e

370 H el. p e l t i g e r a ft s

376 P a n . fla m m e n j ff ff ff * i
1 | i

h

378 P a n . te n e b r a ta # ff \
1

am Tag lo
kal h, S 

Friedberg
381 J a s . p y g a r g a \ # tt tt h

382 J a s . d e c e p to r ia ff tt # \ i | li

383 E us. im a i la \ # s

384 E ns. o l iv a v a tt ft ft e -  li

389 N y c . r e v a y a n a \ # tt s

391 E a r. c l i lo r a n a i
!

i !« ! V

393 B en . p r a s in a n a ; ft # ] tt h -  sh

394 P se . b ic o lo r a n a tt ft e

395 A st. s p o n s a tt ft \ e am Köder, 
bei Mer
genthau
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397 Cal. nupla tt ft ft tt e -  li

399 Cal. elecla
in der Kissinger Au

j
■

! \ ff tt h am Köder,

400 ( 'al. promissa : tt s

404 Cal. in i i tt # # #  i ; tt li am Tag

405 Kd. glyphica 1 # #  ! # #
i

| e am Tag

408 C 'hr. feslucae I 1 # j # ft tt tt \ e -  li

408a ( 'hr. puliiaiiii gracilis ; # e

409 Aul. hraclea u tt tt tt meist e

410 Plu. chryson
#  1 tt e

411 Plus, chrysitis # # # 1 tt tt tt li -  sh

413 Aul. pulchrina # # # tt e - h

414 Aul. gaimn # # # : ft tt tt h -  sh

415 Mac. confusa ! | ft tt tt | e

418 Euc. modesla tt tt | i
s

419 ( 'hr. c-aureum u s

421 Ahr. Iriplasia # \ # tt tt e - h

422 Ahr. asclepiadis ii # # | e

423 Ahr. Iriparlila | U # tt ft tt ! e - h

424 Sco. libairi.x ft # # # tt tt tt : e

425 l.yg. pasiinuiu ; # tt tt h

426 I.yg. viciae | i
# #

1
i e

427 !yg. craccae I | # j \ ! s

428 C 'al. alcliyinisla # # s

430 Tri. emorlualis # tt e

431 Las. ße.xula
\ i # tt tt # ! \ i

h

432 Col. salicalis \ # tt e

433 Par. fuliginaria ft tt e

435 Phy. viridaria ft # s

436 Riv. sericealis i
! ! i # i

tt tt \ h

440 Zan. larsipennalis # e - h

441 Zan. grisealis # # # ft e - h

442 Zan. tarsicrinalis 1 # h

447 Her. harhalis
i \

! s

448 Born, crassalis # # ! e

449 Hyp. ohesalis # s

450 Hyp. prohoscidalis tt tt i tt tt " ,  h
451 Hyp. roslralis | #  j 1 tt e

Spanner
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3 A /s . a e s c ti la r ia tt : tt tt li

7 O d e . a lr a la
i

i # tt \ | b in den 
Auen

8 P se . p n iin a lu tt s

9 H ip . p a p i l io n a r ia ft tt tt tt e — h

11 H em . a e s l iv a r ia |
i

i tt ft ! i i
e

16 H em . c lu y s o p r a s c tr ia ft ; # e

17 J o d . U tc te a r ia ; ff tt ft e

21 C a l. a n  la la \ # : ft tt tt ■ ; tt li

22 (  ’o s. p e i id n la r ia !
\ #

tt ' # tt | \ 1
e -  h

29 ( ’os. p n n c la r ia \ tt tt l tt tt ; ft e

30 ( ’os. l in e a r ia ff tt ft # tt tt e — h

( ’y c lo p l io r a  p u p p i lk m u tt \ SS

32 S co . im n io ra la
i

tt | ft tt \ \ ! e

34 S co . m a r g in e p n n c ta ta | tt \ 1 tt tt i e - h

36 S co . ß o s l a c t a l a , # tt e

40 S co . h n m u ta k i tt tt e

46 S co . o r n a ta | | ft
i

i tt tt \
i

p e -  h

56 S ie . d im id ia la ! tt ] ! s

58 S ie . seriellei tt tt tt ft e

64 S ie . b ise lc ila tt ff e

73 Sl. a v e r s a ta 1 1
! tt tt 1 tt | h

74 S ie . e m a rg in c ila j ; tt tt ft e

81 O rl, c h e n o p o d ia ta tt ft tt e -  li

83 O rl. b ip u n e f a r ia tt s

89 ( ’he. l e g e lla la
j 1 | i

j u u li bei Ottma
ring

91 A na. p r a e f o r m a la tt s

92 A n a . p la g ia la ; ft tt : : # # : e - h

93 A na. e jfo r m a ta | | | I tt |
i

e

99 N o t. ca rp in e tto tt tt ! e

100 L o b . h a lte r a ta tt ■ tt e

101 h fys. se .x a la ta : tt tt tt tt : tt h

103 O p e . b n tm a la | i i # sh

104 O p o . d i lu ia ta # j n h

106 O p o . a i i tu m n a ta n n e -  h

108 Tri. d u b ita ta # tt tt ! e - h

109 C a l. c e r v in a l is I ft tt i i i e

111 P h i. v e tn la ta ’ tt tt li

112 P h i. t r a n s v e r s a u t tt tt e

74

©Naturforsch. Ges. Augsburg; download unter www.biologiezentrum.at



Nr.
K och

M är A p ril M ai Ju n i J u li A u g. Sept. O kt. H ä u fig k eit

113 l im .  r e t ic u la ta 1 tt s

114 L yg . p r u n a ta ! ! 1 tt tt | tt i e

116 L yg . p o p n la ia ! !
i u \ tt ! e -  h

117 L vg . m e l l in a ta : # tt ; e

121 C id . o c e l la ia # » # tt \ h

122 C id . m b ig in a ta | | tt tt | j h

123 C id . v a r ia iu
i i

# #  ! i tt
\

tt | * li

125 C 'id. o b e l i s c a la # # tt e

127 ( 'id. j u n ip e r a ta tt e

128 ( 'id. f i r m a ta
i ' 1 i

# | # [ h

129 C id . s i te r a ta # j ! tt li

131 C id . tm n c ü la tt tt : tt tt : # h

133 ( 'id. J h tc iu a ta # # tt \ tt e -  h

135 C 'id. m o n ta n a tc i | i
i

# tt ! tt | | i
e ~  h

136 C id . i ju a d r ifa s c ia ta ! tt tt tt ! h

138 ( 'id. f e r n tg a ia ; # #  # tt tt sli

139 C 'id. b iriv ia ta \ tt e

142 Cid. ligna la
i #

i ! ! s

149 C 'id. d idym ata ! tt i i s

151 C 'id. suffumata tt tt # e

154 C 'id. flav ic inc ta ia ; tt SS

159 Cid. berberata !
i

i # tt j tt tt !
i

! h

161 C id . s a g i t ta la i tt s

164 C id . c iicn la ic i : tt tt tt l tt tt h

167 C id . i i ic tn a ia : tt e

169 C id . b i l in e a ta
i

tt | tt | tt tt h

174 ( Id . n ib id a la \ tt i tt e

175 C id . a lb ic i l la la tt tt e -  h

177 C id . h a s tu ta i tt s

181 C id . t r is ta la | tt tt tt tt
#  i 1

h

182 C id . a l te r n a la | # # \ # tt tt tt *t i li -  sli

183 C id . r iv a ta tt e

187 C id . a lc h e m il la ta 1 tt tt tt tt tt h

188 C id . h y d r a ta
I

j
i ! u tt i | e

194 C id . f la v o f a s c ia ta \ tt tt i e

196 C id . c o e r u la ia tt tt tt ' sh

198 C id . b a d ia ia # e  -  s

199 C id . c o m  H ata | i | tt tt 1 e
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204 H yd . f la m m tio la r ia tt tt h

205 E uc. n e b u la la tt J | e

206 A st. a lb u /a ia tt ' ! li

208 E up. tc n iu a la tt tt e

211 H up. im m u n d a ia tt s

212 E up. p lu m b c o la la |
! tt \ tt tt | e

213 E up. p in i 1 # i # tt
\

n e

214 E up. b il iin u k iia ; tt tt ’■ # e

215 E up. lin a r ic ita tt e

225 E up. v e n o s a ta | # # ! j i
e

228 E up. c e n ta u r a la | tt H ; tt tt ! e -  h

232 E up. s e l in a la tt s

234 E up. in tr ic a la  a r c e u l lu i la # i s

236 E up. s a iy r a ia tt ! tt i i
h

237 E up. I r ip u n c la r ia ! # e

241 E up. u s s im ila la tt tt h

243 E up. d e n o la la tt # e

244 E up. c a s t ig a ta ! # tt j tt ! ! | h

245 E up. i c t e m ia ! tt tt j i e

246 E up. s u c c c n lu r ia la tt tt tt e -  h

255 H up. in d ig a la tt e

260 E up. in n o ta ta | tt
i i

e

264 E up. s o b r in a la ! tt tt ! e

265 E up. la r i^ ia la ; # tt tt e

266 E up. Icm lilla r ia tt tt tt \ h

268 E up. la n c e a la ! # i |
\

i I s

272 ( 'hl. r c c la n g u la la : # tt h

274 A nt. s p a r s a la ; tt s

283 l .o m . in a r g in a la tt tt \ tt h

284 l.ig . a d i is la ta i # tt j | e

287 l .o m . d i le c ta r ia tt 1 SS

298 ß a p . b im a c u /a la tt tt tt h

290 ß a p .  t e n ie m la # tt ' tt e - h

291 C a b . p u s a r ia # i # ' 1  ' 1 h

292 C a b . e x a m h e m a la # ; tt tt i e

296 EU. f a s c ia r ia  fa s c ia r ia : tt s

296 EH. f a s c ia r i a  p r a s in a r ia tt tt h

297 C a m . m a r g a r ila r ia tt ! # tt
i # i

e - h
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299 E nn. a u iu m n a r ia tt \ tt h

300 E nn. q a e r c in a r ia ! tt j tt tt I h

301 E nn. a ln ia r ia i
i 1. I. .

tt \ tt
i

e -  li

302 E nn. ß i s c a n la r ia tt tt ■ h

303 E nn. e r o s a r ia tt tt tt ! e -  li

304 S el. b i lu n a r ia i # i ! tt tt ; i h

305 S el. lu n a r ia # tt  !
i i e -  li

306 S el. le ln ilu n a r ia # : # n \ ** tt : h

307 P h a . s y r in g a r ia tt tt e

309 G o n . b ic le n la /a tt
« # ! | s

! j e

310 (  a l. p e im a r ia i tt ! # e -  h

312 C 'm . e l in q u a r ia : # tt ' tt h

313 A n g . p r u iu ir ia #  ; # tt i e -  h

314 U m . s a m b u c a r ia i
i

\
! # i i

e -  h

315 P ia . d o la b r a r ia # tt ! tt \ ! # li

316 O p i. lu te o la ia # #  tt #  : # li

319 ( ’e p . u d v e n u r ia # tt ; tt e

324 S em . a l le r n a r ia 1
j i ! # tt tt ! | h

325 S em . s ig n a r ia # e

326 S em . l i li i r a ia tt h

327 S em . c la lh r a ia : # tt tt 1 U li

335 h a . w a u itr iu I ! tt
S i S i | j e

338 The. r n p ic a p r a r ia tt | ! e

340 E ra . le u c o p lu ie r a r ia # i # : e

341 Erci. a u r a n l ia r ia i # h

342 E ra . m a r g in a r ia tt j U U | 1
i ! h

343 E ra . d e f o l ia h a tt e -  h

344 P h i. p e d a r ia tt tt e -  h

345 A p o . h is p id u r ia \ # 1 # s

348 I.yc . h ir ta r ia ! # #  j # tt
i j i

h

349 B is. s i r a la r in s ! # # | i i 1 e -  h

350 B is. b e iu la r i i is tt tt : # tt tt h

354 B o a . c in c la r ia # e

355 B o a . r h o m b o id a r ia
i

j i tt tt | tt 1 | e

356 B o a . s e c u n d a r ia tt tt \ tt I 1 e -  li

359 B o a . r e p a iu la la tt tt tt ' h

365 B o a . p u n c iin a l is tt tt \ e -  h

367 B o a . c r e p its c u la r ia #  j \ tt tt i T e - h
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371 B o a . p u n c li i la la # ft ft ff i e -  h

384 B tip . p in ia r iu s i ; # ! i

K önigsbrunner Heide

Herr H a a s , aus Haunstetten, fand bei einer Exkursion am Tag in der Heide eine Eule am 
G ras ruhend. H err K l i m m  brachte m ir den Falter. Bei der Bestim m ung zeigte sich, dass es ein 
W eibchen der G eröllsteppen-G raslilien-Eule ist. W ir waren beide freudig überrascht, dass diese 
A rt auch bei uns vorkom m t. Am nächsten T ag hatte es bereits die ersten Eier abgelegt. Doch 
was ist schon ein Stück? Es kann eingeflogen, also gew andert oder verschleppt w orden sein. 
H ier g ib f  s nur eines, sofort im Biotop zu leuchten. Kom m en w eitere Falter ans Licht geflogen, 
kann mit S icherheit angenom m en w erden, dass die Art unseren Raum besiedelt hält. Zudem  die 
Futterpflanze, die Ästige Graslilie, im G ebiet vorkom mt.

W etter- und Z eitbedingt konnten w ir erst am 12.9. in das G ebiet gelangen um zu leuchten. 
Dazu reichlich spät, wenn man bedenkt, dass der Flug der N achtinsekten schon früher einsetzt. 
Schon bei der A nfahrt rätselten wir, ob noch ein Falter ankom m en wird. Im Eiltem po wird 
gem einschaftlich eine 1000 W Leuchtstelle mit Schirm glocke und Spanntuchm itten in die freie 
Fläche gebaut. 100m davon steht der G enerator. Herr Klimm steckt das Kabel an und im 
gleichen A ugenblick tum m eln sich die ersten caeciinaciilci und c-nigrum  im grellen M ischlicht. 
Kollege Klimm ordnet noch seine A usrüstung und ich sage: Also w er nun trim acula  fängt zahlt 
5 DM. V or m ir flattert eine Eule am Tüll, w as es ist w eiß ich nicht, doch ich erkenne, dass es ein 
W eibchen sein muß. Suche nach einem  Schächtelchen um es einzusperren, Herr K l i m m  gibt mir 
seines, der Fang gelingt und ich stelle den Behälter beiseite. W ir fangen Belegstücke der 
anfliegenden Falter ab. doch der N eufund von Herrn H a a s  ist nicht mit dabei.. W aren w ir zu 
spät dran? Nach einer halben Stunde etw a w ollte ich doch einm al w issen, was das für ein W eib
chen ist. das ich als erstes Tier eingefangen hatte. N im m  das Döschen, spitze hinein und trau 
m einen Augen kaum , es ist die gesuchte Art. Rufe Herrn K l i m m , w ir freuen uns königlich. Der 
erste Falter heute Abend, doch kein zw eites Stück kom m t an. Doch der Fund im Biotop w ar 
sichergestellt. Wo sind die M ännchen? Ich w ar auch dran die 5 DM zu zahlen, zählte im 
Lichtschein m eine G roschen zusam m en, m usste aber 50 Pfennig schuldig bleiben. Kurz vor
22.00 Uhr flog nichts mehr, es w ar zu kalt geworden.

Am 15.9. besuchen mein Sohn R udolf und ich noch einmal das Biotop. Es ist sehr w indig, 
w ir können am alten S tandort nicht leuchten, so bleiben wir am Rand des K iefer-M ischw aldes 
um W indschutz zu haben. A ber so viel w ir auch schauen, keiner entdeckt die gesuchte Art. Um
21.00 Uhr ist der Anflug praktisch vorbei. Zu Hause entleere ich mein T ötungsglas. Es ist 
w ieder ein W eibchen dabei, doch nicht mit der hellgrauen Zeichnung sondern dunkelbraun 
getönt. Ich schaute im m er nach der hellen Z eichnung, deshalb hatte ich das T ier nicht erkannt.

Der Leuchtplatz liegt in der ..Schotterheide" au f einer Lechterasse aus der Röm erzeit. Er ist 
reich an T rockenheit und W ärm e liebenden Pflanzen teilw eise alpinen Ursprungs. 
N aturschutzgebiet —  leider zum Teil aufgeforstet!

12.9.1977 mit Herrn KLIMM 15.9.1977 mit meinem Sohn R udolf
Zeit: 20.45 bis 21.45 Uhr Zeit: 19.30 bis 21.15 Uhr
Temp.: +16° C und + 6° C Temp.: +16° C und + 6° C
wolkenlos, leichter Luftzug von Nord. erst starke W indböen von Nord, ab 20.45 Uhr windstill, w ol
dann von Süd, starker Bodendunst kenlos. leichter B odendunst-Bodennebel
1000 W att M ischlicht 1000 W att M ischlicht
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Nr.
bei
Koch 12

.9
.1

97
7

15
.9

.1
97

7

Fraßpflanzen der Raupen

E ulen
37 ipsilon 2 6 Graswurzeln, Wegerich, Löwenzahn, Kohl

38 Agr. segetum 1 Graswurzeln, Salate, Kulturpflanzen

69 Rhy. c-nigrum 50 10 Klee, Wegerich, Weidenröschen, Wollkraut

72 Rhy. plecia 1 2 Labkraut, Ampfer, Greiskraut, Melde

76 Rhy. .xanihographa
8 12

Frühlingsplatterbse, Primel, Sternmiere, Veilchen, Lö
wenzahn

90 Ort. caeciinaciila 25 35 Sauerampfer, Taubenkropf, Leimkraut, Stemmiere, Lö
wenzahn

96 Tri. pronuba 1 2 Primel, Löwenzahn, Gräser, Kohl, Gemüsearten

97 Tri. fimbria 1 Primel, Himbeere, Brombeere, Laubholzgebiisch

99 Tri. janthina 3 Schlehe, Primel, Veilchen, Aronstab, Taubnessel, 
Brennnessel

10! Tri. conws
1 1

Primel, Löwenzahn, Labkraut, Weidenröschen, Ampfer, 
Miere

114 Pot. disximilix
1 Melde, Steinklee, Lattich, Ampfer, Gänsefuß, Brust

wurz
160 Hyp. albipuncia 4 6 Riedgräser, Labkraut, Vogelmiere, Löwenzahn

171 Sit/, pallenx 8 5 Gräser, Ampfer, Löwenzahn, Miere

196 Der. irimacula 1 ? 1 V Graslilie, Milchstern, Traubenhyazinthe

205 Lil. socio 1 Schlehe, Ulme, Salweide, Eiche, Linde, Pflaume

216 ( r. salura
4 3 Heidelbeere, Heidekraut, Tollkirsche, Labkraut, Löwen

zahn
229 Ani. chi 1 4 Labkraut, Wacliteleizen, Sauerampfer, Aster, Tauben

kropf
242 A iiici. lyclinidis 2 Weide, Schlehe, Traubenkirsche, Ampfer, Königskerze, 

Obstbäume
244 Ania. Iota 3 Weide, Erle, Pappel, Heidelbeere, niedere Pflanzen

246 A iiici. circetlaris 9 Weide, Pappel, Ulme, Buche, Birke, nied. Pflanzen

248 A iiici. lilura
1 1 Heidelbeere, Ginster, Schlehe, Taubnessel, niedere 

Pflanzen
255 C ’os. ßtlvago 2 5 Sal-, Grauweide, Zitterpappel, Taubnessel, Löwenzahn, 

Ampfer
256 ( '«.v. gilvago 1 V Ulme, Pappel, nieder Pflanzen

261 Amp. pynimidea
3 1 Weide, Linde, Geißblatt, Eiche, Pappel, Liguster, Weiß

dorn
303 Tri. meliciilosci 2 16 Weide, Brenn-, Taubnessel, Himbeere, Farne, Winde

355 Are. pygmina
1 Seggen, Wasserschwaden, Flatterbinse, Sumpfrispen

gras
397 ( 'al. niipla 2 2 Weide, Pappel

411 Phy. chrysitis 2 Taubnessel, Hohlzahn, Löwenzahn, Wegerich, Dost, 
Natterkopf

414 Phy. gamma 15 10 Taubnessel, Ziest, Kohl, Klee, Beifuß

415 Phy. confiisa 1 3 Hundskamille, Schafgarbe, Taubnessel, Löwenzahn, 
Bei fuß

Sp an ner

123 Cid. variala 12 6 Fichte
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Nr.
bei
Koch 12

.9
.1

97
7

15
.9

.1
97

7

Fraßpflanzen der Raupen

128 ( 'id. f in m ila 20 10 Kiefer

131 ( 'id. I n m c a la 1 3 Geißblatt, Heidelbeere, Weißdorn, Weide, niedere 
Pflanzen

264 Hup. s o b r in a ta 5 2 Wacholder

H aspelm oor bei Fürstenfeldbruck

25kin südöstlich von A ugsburg, an der Bahnlinie nach M ünchen, liegt das H aspelm oor. Die 
B undestrasse A ugsburg -  M ünchen fahrt nicht weit daran vorbei. W ollen w ir ins M oor, so muß 
man dieselbe bei H attenhofen verlassen.

Durch K ultivierungsm aßnahm en hat das H aspelm oor schw er gelitten. Als küm m erlicher Rest 
ist nur der Spirkenw ald des ehem aligen M oorkom plexes unm ittelbar neben der Bahnlinie 
erhalten geblieben. Hier, im innersten Raum, findet sich noch die M oorbergkiefer, die sich dem 
Rand zu mit der gew öhnlichen W aldkiefer mischt. W ir finden hier neben den norm alen 
M oorpflanzen noch eine Anzahl arktisch-alpiner Arten. Es finden sich Hornkraut. 
H abichtskraut, Pestwurz, Birke, Spirke, Steinbrech. Seggenarten. W eiden. Rausch- und 
Sum pfheidelbeere, M oosbeere, dann im weiteren B irken-K iefern-Beständen W aldheidelbeere. 
W urm farn, G ränke (Anclroniecla po lyfo lia  L.), Faulbaum  und Heidekraut.

P flanzengeographisch hat das H aspelm oor zusam m en mit dem M aisacher, dem Dachauer 
und dem Erdinger M oor eine E inheit gebildet. Dafür spricht das V orhandensein von Steinbrech 
und Hornkraut. D ieser zusam m enhängende M oorkom plex lag außerhalb der G renzen des 
w ürm eiszeitlichen Vorstoßes des Isargletschers. Das H aspelm oor ist im Z ungenbecken des 
risseiszeitlichen Isargletschers entstanden. So dürfte eine etw a 8000-jährige 
Entstehungsgeschichte des M oores angenom m en werden. Das M oor ist eingebettet zw ischen 
dem  tertiären Hügelland im N orden und der A ltm öräne im Süden. Zum heutigen Z eitpunkt sind 
nun gerade die Randzonen. Zw ischen- oder Flachm oore) w eitgehend zerstört.

Insgesam t habe ich 60 Leuchtnächte im M oor verbracht. A ngefangen m it der Petromax- 
Lampe. dann mit M ischlicht und B laulichtlam pen. In m anchen N ächten w urden bis zu 500m 
Kabel verlegt. A u f diese Länge dann drei bis vier Leuchtstellen eingebaut. Der Standort m einer 
Leuchtplätze v erlief entlang der Bahnlinie innerhalb des W aldrandes und ging m it einer 
S trom leitung 2oom nach W esten durch den B irken-K iefernw ald zur Freifläche ins Moor. Hier 
aber ist der Erfolg nur in w arm en, trockenen Nächten ergiebig, da wegen der hohen 
B odenfeuchtigkeit die Tem peratur schnell absinkt. So ist es verständlich, dass der größte Teil 
der Falter Schutz unter den lichten Bäumen und im G ebüsch sucht. Ich habe deshalb m eine 
Leuchtstellen jew eils im W aldrand aufgebaut, etw a 10m im Inneren. Durch das Laubdach wird 
der Nebel noch eine ganze Z eit abgehalten, auch sinkt die Lufttem peratur nicht so schnell ab.
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Folgende A rten habe ich nur im H aspelm oor am Licht entdeckt:

Nr. bei Koch Eulen

■15 Heidenioor-Rindeneule Acronycla menyanthidis View.

146 Buschmoorwiesen-Labkrauteulchen Eriopygodes imhecilla F.

203 Heidelbeemioor-Moderholzeule I.itliomoia solidaginis  Hbn.

250 U ferpappel n-Herbsteul e Dyschorista suspecta Hbn.

360 Rohrglanzgiassunipf-Adereule Archanara nenrica Hbn.

374 Mooi'heiden-Bunteule Anarla inyrlilli L.

Spanner

177 Birken-Blattspanner C 'idaria hasiala L.

280 Sumpfheidelbeer-Spanner Arichanna melanaria L .

An den Leuchtabenden herrschten unterschiedliche W etterbedingungen. Sie sind nachfolgend 
dargestellt. Die Tem peraturen w urden jew eils zu Beginn und Ende des Lichtfanges gem essen.

17.4.1964
Zeit: 2 0 .0 0 -2 2 .3 0  Uhr 
Tem peratur: 14° und 8° C 
leicht bedeckt, leichter Ostwind 
500 W M ischlichtlam pe

20.4.1963
Zeit: 2 0 .0 0 -2 3 .3 0  Uhr 
Temperatur: 11° und 6° C 
wolkenlos, Bodennebel 
250 W  M ischlichtlam pe

26.4.1963
Zeit: 2 0 .1 5 -2 2 .0 0  Uhr 
Temperatur: 14° und 10° C 
leicht wechselnder Wind 
250 W M ischlichtlam pe

27.4.1963
Zeit: 19.45 - 2 1 .3 0  Uhr 
Temperatur: 6° und 4° C 
wolkenlos
500 W M ischlichtlam pe

30.4.1965 mit Herrn Oscar MOHR 
Zeit: 2 0 .1 5 -2 2 .0 0  Uhr 
Temperatur: 8° und 3° C
wolkenlos, leichter Ostwind, naß, Bodennebel 
500 W M ischlichtlam pe

30.4.1967
Zeit: 2 0 .1 5 -2 2 .0 0  Uhr 
Temperatur: 9° und 5° C 
naß, Bodennebel 
500 W M ischlichtlam pe

Standort der Leuchtstellen südlich der Bahnlinie 
A ugsburg -  M ünchen im B irken-K iefem m oor- 
wald an einer freien Fläche

Leuchtstelle bestehend aus einem Stativ mit den 
M ischlichtlam pen, Bodentüchern und etwa 80cm 
entfernt das Spanntuch. Als Regenschutz Plastik- 
schirm  über den Lampen.

W ie aus der Tabelle zu ersehen, ist das Angebot 
an Faltern um diese Jahreszeit noch sehr gering. 
Der M oorboden ist noch sehr naß. Dazu sind die 
Tem peraturen sehr tie f  und der Anflug schlep
pend. Sicherlich würden auch zu einer früheren 
Zeit schon Falter fliegen, doch war fiir mich die 
Anfahrt au f dem M otorrad zu dieser Jahreszeit zu 
kühl.

Imm erhin konnte ich im Anril 28 Alten am 
Licht feststellen.

Die B irkenspinner (versicoloria), c? wie § , flo
gen schon früh an und beruhigten sich schnell.

W eiter südlich au f den freien M oorflächen zu 
leuchten ist nur in günstigen, w ärm eren Nächten 
m öglich, da die Tem peratur schnell sinkt und die 
aufsteigende Bodenfeuchtigkeit zu Nebel führt

Die besten Erfolge waren im geschützten Baum 
bestand zu verzeichnen
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5.5.1967
Zeit: 2 0 .3 0 -2 1 .3 0  Uhr 
Temperatur: 7° und 6° C 
500 W M ischlichtlam pe

7.5.1963
Zeit: 2 0 .0 0 -2 2 .0 0  Uhr 
Temperatur: 12° und 6° C 
Vollmond, leichter Ostvvind 
250 W  M ischlichtlam pe

10.5.1964
Zeit: 2 0 .0 0 -2 3 .0 0  Uhr 
Tem peratur: 16° und I0 °C  
500 W M ischlichtlam pe

14.5.1967
Zeit: 2 1 .0 0 -2 3 .3 0  Uhr 
Temperatur: 20° und 16° C 
leicht bedeckt 
500 W M ischlichtlam pe

18.5.1964
Zeit: 2 0 .3 0 -2 .0 0  Uhr
Temperatur: 15° und 13° C
erst w indstill, ab 22.00 Uhr G ewitterregen
2 Leuchtstellen im A bstand von 200m mit 250
und 500 W M ischlichtlam pen

22.5.1964
Zeit: 2 1 .0 0 -2 4 .0 0  Uhr 
Tem peratur: 12° und 6° C 
V ollm ond, kühl, kein Flugwetter!
1. Leuchtstelle mit 500 W M ischlicht am Bahn
damm
2. Leuchtstelle mit 250 W M ischlicht im M oor

26.5.1964
Zeit: 2 1 .0 0 -3 .4 5  Uhr
Temperatur: 14° und I T C
bewölkt, die ganze Nacht leichter Dauerregen,
fast windstill
500 W M ischlichtlam pe

28.5.1964
Zeit: 2 1 .0 0 -2 .3 0  Uhr
Temperatur: 16° und 13° C
bewölkt, w indstill, Bodendunst-Nebel, G ewitter
am Horizont.
500 W M ischlichtlam pe

Die M ondtleckglucke ( I n n i g e m  f. l o b u l i n a ) i s t  

m eist ab 22.00 Uhr am Licht. Vom Birkengabel
schwanz ( b i c u s p i s ) nur 5  an der Leuchtstelle. 
Der B irkenw ipfel-Frühlingsspinner (c a n n e l i t a ) 
fliegt bis etwa M itte Mai. Keine v am Licht.

N icht häufig erscheint vor M itternacht der Espen- 
Z ickzack-Spinner (p h o e b e ), beruhigt sich am 
Spanntuch. Vorsicht, nicht mit Zickzack ver
wechseln! Die H eidem oor-R indeneule (m e n y - 
a n th i d i s )  beginnt zu fliegen. Schon bald nach 
Sonnenuntergang fliegt der weiße Zahnspinner 
(b i c o l o r i a ) w illig an die Leuchtstelle. Die 5  sind 
seltener. Der Heidekraut- Bliitenspanner ( n a n a lc i) 
ist trotz der vielen Futterpflanzen nur einzeln am 
Licht.

Spät nachts, unruhig an der Leuchtstelle, er
scheint die K räutersteintlur-A pfereule (s c a b r i u s - 
c n la ) .  Die Leinkrautgeröllflur-M öndcheneule 
(l u n u la ) fliegt auch am Tage im Sonnenschein.

Die Illyrische W aldgraseule ( i l / y r i a )  ist hier sel
ten. Vermutlich w ar sie vom östlich gelegenen 
Hochwald angeflogen. Das gleiche vermute ich 
auch von der H eidelbeerw ald-Stricheule ( r e c l i l i -  

n e a ) .

Am 26.5. flogen trotz des Dauerregens 85 Arten 
an. Sobald der Regen schw ächer war, begann 
im m er w ieder ein schw ungsvoller Anflug. Ich 
hatte mit einer großen Plastikplane ein Regen
dach über die Leuchtstelle gespannt.

158 A rte n  im  M onat M ai

2.6.1964
Zeit: 2 1 .3 0 -2 4 .0 0  Uhr
Tem peratur: 16° und I3 .5 °C
bedeckt, windstill, ca. 15 km nördlich Gewitter,
ab 22.00 Uhr A nflug lebhafter
250 W  M ischlichtlam pe

M assenanflug vom R otrandbär (s a n n i o ), beson
ders an der freien M oorfläche, £ kommen nicht 
ans Licht.

Der W eißgebänderte W ollrückenspinner ( f lu c t u - 

o s a )  häufig im buschreichen Birkenwald.

Schon früh nach Sonnenuntergang erscheint der
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9.6.1977
Zeit: 20.30 -  23.15 Uhr. mit W ilhelm MÜLLER, 
Herrn KLIMM und Sylvia GAßNER 
Temperatur: 19° und 8° C 
leichter Südwind, ab 21.30 windstill, wolkenlos 
2 Leuchtstellen im Abstand von 200m mit je  500 
W M ischlichtlam pen

10.6.1964
Zeit: 2 1 .0 0 -0 .1 5  Uhr 
Temperatur: 14° und 8° C 
wolkenlos, w indstill, Tau 
750 W M ischlichtlam pe

17.6.1963
Zeit: 2 1 .0 0 -1 .3 0  Uhr 
Temperatur: 1 3 ° u n d 6 ° C  
wolkenlos, w indstill, Bodennebel
1. Leuchtstelle mit 500 W M ischlicht am Bahn
damm
2. Leuchtstelle mit 250 W M ischlicht im M oor

20.6.1964
Zeit: 2 1 .0 0 -2 .3 0  Uhr 
Temperatur: 18° und 12°C  
teilw eise bewölkt mit Regen, dann W indböen 
750 W M ischlichtlam pe

22.6.1963
Zeit: 21.15 -  3.15 Uhr 
Temperatur: 18° und I6 ,5 °C  
bedeckt, G ew itter mit Regenschauer, windig, 
teilw eise Böen
1. Leuchtstelle mit 500 W M ischlicht am Bahn
damm
2. Leuchtstelle mit 250 W M ischlicht und 125 W 
Blaulicht am freien M oor

25.6.1964
Zeit: 2 1 .1 5 -2 .0 0  Uhr 
Temperatur: 17° und 13,5°C  
bedeckt, w indig
2 Leuchtstellen im Abstand von 200m

25.6.1965
Zeit: 2 1 .0 0 -  1.00 Uhr
Tem peratur: 26° und 19° C
wolkenlos, schwül, ab 24.00 Uhr G ewitter mit
starken W indböen
2 Leuchtstellen im Abstand von 200m

27.6.1963
Zeit: 2 1 .0 0 -2 .0 0  Uhr 
Temperatur: 16° und 13°C  
wolkenlos, windstill 
250 W M ischlichtlam pe

O ckergelbe Sackträger (b o m b y c e U a ) am W ald
rand, an trockenen Grasplätzen mit Heidekraut.

Die Felshalden-Bodeneule ( b i r i v i a ) ist ein 
W anderfalter aus der Staudenregion, kein 
S tandtier aus dem M oor,. Die M oonviesen- 
B odeneule ( p i m i c e a ) ab Mitte Mai häufig. Erst 
um M itternacht bemüht sich die 
Heidelbeergrasheiden-Bodeneule (o c c u l t a ) an die 
Leuchtstelle. Unruhig im Verhalten.

Die Labkrautheiden-B lättereule (advena) bevor
zugt m ehr die offene bebuschte Heidefläche, da
gegen erscheint die B irkenm oorheiden-Blätter- 
eule (lincta) im buschreichen Heidelbeer-Bir- 
kenwald reichlicher. Das Buschm oorwiesen- 
Labkrauteulchen ( inibecilla) ist an der freien 
M oorfläche häufiger. Das Röhricht-W eißadereul- 
chen (obsoletet) trotz der Schilfbestände an den 
W assergräben nur einzeln am Licht. Vermutlich 
fliegt die Haldenflur-Reitgraseule (remissa) lie
ber an schw ächeres Licht, da über 250 W kein 
Stück m ehr anflog. Die Scluittstaudenflur-Sei- 
denglanzeule (morpheus) zeigt sich ungern am 
Licht. Auch die K rautgrasland-Seidenglanzeule 
(clavipalpis) ist selten am Licht. W anderfalter 
aus Südeuropa!

Nur an der freien M oorfläche fliegt ab 22.00 Uhr 
die Sandhiigel-H alm eule ( e x tr e m c i )  an. Ich hatte 
das kleine Eulchen erst mit h e l l m a n n i  verw ech
selt, diese fliegt aber erst später. Ein Einzelfund 
blieb bisher die M oorheiden-Punkteule (m y r t i l l i ). 
W enn der Falter hier vorkomm t, so wäre er auch 
am Tag von 16.00 bis 19.00 Uhr an Blüten zu 
finden.

Das W iesenm oor-Riedgrasm otteneulchen (un- 
c u l a )  um M itternacht einzeln am Licht. Die Röt
liche R öhricht-Goldeule ( p u tn a n i i  ssp. g r a c i l i s )  

fliegt mit f e s t u c a  zusammen.

Leicht zu übersehen ist der kleine Schw arzpunk
tierte K leinspanner (d i m i d i a t a ). Im buschigen 
H eidelbeer-Birkenbestand, lokal häufig, ist der 
W ellenstreifige Haarflockenspanner ( i m d u l a l a ) .  

Dagegen fliegt er an offenen, freien W aldrändern 
weniger an. Der Springkraut-B lattspanner (c a p i 

t a t a ) hier im M oor nicht selten, jedoch nur lokal. 
M eist nur einzeln fliegt der B irken-B lattspanner 
( h a s t a t a )  an die Leuchtstellen.

Dagegen erscheint der Sum pfheidelbeerspanner 
( m e l a n a r i a )  im B irkenbruchw ald um M itternacht 
zahlreich. Kopula um 21.30 Uhr. Überfliegt un
gern freie Stellen.

Der Graubraune Eckflügelspanner ( n o t a ta )  nicht 
selten.

Im Juni insgesamt 245 Arten.
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2.7.1965
Zeit: 2 1 .0 0 -2 .4 5  Uhr 
Tem peratur: 14° und 11°C  
etw as bewölkt, windstill, Bodendunst 
250 W M ischlichtlam pe am Bahndamm

3.7.1964
Zeit: 2 1 .0 0 -1 .3 0  Uhr 
Temperatur: 14° und 8° C 
w olkenlos, leichter Südwestwind, Tau 
500 W M ischlichtlam pe

8.7.1964 mit Herrn Dr. H e n g s b e r g e r , m einer 
Frau und Sohn W ilhelm
Zeit: 2 1 .0 0 -  1.30 Uhr 
Tem peratur: 17° und 12°C  
wolkenlos, windstill
2 Leuchtstellen mit 500 und 250 W M ischlicht- 
lampen im Abstand von 200m

8.7.1972 mit Herrn Dr. HENGSBERGER, meiner
Frau und Sohn W ilhelm
Zeit: 2 1 .0 0 -1 .3 0  Uhr
Temperatur: 18° und 14° C
etwas bewölkt, windstill, Bodendunst
2 Leuchtstellen im Abstand von 200m

11.7.1964
Zeit: 2 2 .0 0 -3 .3 0  Uhr 
Temperatur: 14° und 12° C 
bedeckt, W estwind
2 Leuchtstellen im Abstand von 200m 

15.7.1971
Zeit: 2 1 .0 0 -  1.00 Uhr 
Temperatur: 15° und l l ° C  
windstill, starker Bodendunst, kühl und naß 
2 Leuchtstellen im Abstand von 200m

17.7.1964 mit Herrn ROMMEL 
Zeit: 2 1 .0 0 -2 .0 0  Uhr 
Temperatur: 20° und 15° C 
w olkenlos, windstill
2 Leuchtstellen mit 500 und 250 W M ischlicht
lampen im Abstand von 200m

30.7.1963
Zeit: 2 1 .0 0 -2 4 .0 0  Uhr 
Temperatur: 16° und 12° C 
bedeckt, Bodendunst 
250 W M ischlichtlam pe am Bahndamm

31.7.1964
Zeit: 2 1 .0 0 -2 .0 0  Uhr 
Temperatur: 20° und 17° C 
leicht bedeckt, windstill
2 Leuchtstellen mit 500 und 250 W M ischlicht- 
lampen im Abstand von 200m

Gleich nach Sonnenuntergang fliegt an den Torf
stichgräben der Rundflügelbär (senex). Die Feu
erglucke (pruni) fliegt vermutlich aus den O bst
gärten an. Vor M itternacht am Licht.

Der W indenschw änner (convolvuli), ein V, 
dürfte aus Südeuropa eingeflogen sein.

Vom D unkelbraunen A sselspinner (asella) flog 
ein Pärchen an. Ich versuchte die Art zu züchten. 
Doch es misslang. Zucht an der lebenden Pflanze 
vorteilhaft (ausbinden!).

Der W icken-Sackträger (visiefla) gleich nach 
Sonnenuntergang w illig am Licht. Trockenrasen 
mit viel Heidekraut.

Die Buschgründchen-Striem en-Rindeneule (stri- 
gosa) blieb hier im M oor ein seltener Fund. Ein 
W anderfalter aus der A lpenregion ist die Geröll- 
steppen-Bodeneule (decora). Von den nicht weit 
entfernten Sandhügeln dürfte die W ellsandflur- 
Bodeneule (praecox) angeflogen sein. Ich ent
deckte den Falter vor M itternacht am Bodentuch. 
Die Uferpappel-H erbsteule (iners = suspecla), 
bisher nur hier im M oor festgestellt, erscheint um 
M itternacht an der Leuchtstelle. Sehr unruhig im 
Verhalten.

Einzeltund blieb auch die Uferstauden-Schrift- 
eule oder Buchdruckereule (typicct). Das G leiche 
gilt für die Rohrkolbeneule (antndis), die ungern 
das Entwicklungsbiotop verlässt. N atürlich häu
fig. meist ab 22.00 Uhr, erscheint die M oorrasen- 
Schm ieleneule (arcaosa). Seggenpulte sind an 
den W assergräben reichlich vorhanden.

Selten zeigt sich die B irkenpappelhain-B lattge
spinsteule (paleacea) hier am Leuchtschirm. Da
gegen fliegt sie a u f den Jurahöhen sehr häufig an.

Der Strohgelbe K leinspanner (inornata) ist im 
grellen Licht sehr leicht mit aversata f. renwtata 
zu verwechseln.

Im Juli 227 Arten.
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2.8.1962
Zeit: 2 1 .3 0 -4 .0 0  Uhr 
Temperatur:
250 W M ischlichtlam pe ohne Schirm

5.8.1964
Zeit: 2 1 .0 0 -0 .3 0  Uhr 
Temperatur: 15° und 1 I ° C  
wolkenlos, leichter Ostwind 
500 W M ischlichtlam pe ohne Schirm

12.8.1962 mit Herrn R om m el 
Zeit: 2 0 .3 0 -2 4 .3 0  Uhr 
Temperatur:
Vollmond
250 W M ischlichtlam pe

15.8.1964
Zeit: 2 0 .4 5 -1 .0 0  Uhr 
Temperatur: 16° und 10°C  
wolkenlos, w indstill, Bodendunst 
2 Leuchtstellen mit 250 und 500 W M ischlicht
lampen im Abstand von 200m

16.8.1965
Zeit: 2 0 .0 0 -2 3 .3 0  Uhr
Temperatur: 14° und 8° C
leicht bewölkt, Vollmond, Tau
2 Leuchtstellen m it je 500 W M ischlichtlam pen
im Abstand von 200m

24.8.1962 mit Herrn F. EPPING 
Zeit: 2 0 .3 0 -2 4 .0 0  Uhr 
Temperatur:
250 W M ischlichtlam pe

25.8.1964
Zeit: 2 0 .0 0 -2 3 .0 0  Uhr 
Temperatur: 16° und 13°C  
wolkenlos, windstill, Vollmond 
500 W M ischlichtlam pe

28.8.1964
Zeit: 2 0 .0 0 -2 2 .3 0  Uhr
Temperatur: 26° und 23° C
wolkenlos, w indstill, kein Tau, G ewitter ca. 4 km
entfernt
2 Leuchtstellen mit 250 und 500 W M ischlicht- 
lampen im A bstand von 200m

Ab 23.00 Uhr kommt die H eidelbeennoor-M o- 
derholzeule (solidaginis) ans Licht.

Fast übersehen hätte ich im Bruchwald die um 
M itternacht angeflogene Rohrglanzgrassum pf- 
Adereule (neurica). Trockene Schilfbestände mit 
Baum wuchs in geschützten Lagen wären das 
Entwicklungsbiotop. Sehr unruhig am Licht.

Die Seggensum pf-H alm eule (pygmina = fu lva ) 
fliegt eigentlich schon früh ans Licht. Auch las
sen sich die Falter mit der Lampe an den Seggen 
entlang der M oorgräben ableuchten.

In 2. Generation erscheint nun die Heidem oor- 
Rindeneule (menyanthidis).

Sehr häufig am Licht ist die große, breitflügelige 
M oor-Stengeleule ( lucens).

171 Arten im Aueust.

3.9.1962
Zeit: 2 0 .3 0 -  1.00 Uhr 
Temperatur:
250 W M ischlichtlam pe

4.9.1964
Zeit: 1 9 .4 5 -2 2 .1 5  Uhr 
Temperatur: 16° und 12° C 
wolkenlos, w indstill, Bodendunst

Der B laukopf-Spinner (caentleocephala) 
schlüpft erst nach Frosttagen.

Die Steppenhügel-W eißadereule (vitellina) ist ein 
W anderfalter aus dem Süden. N ur einzeln fliegt 
hier die H ochstaudenflur-G raueule (chi) ans 
Licht.

W eniger am Licht, dafür am Honiggras häufiger, 
ist die feurige Salvveidenlehnen-Gelbeule (togata
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500 W M ischlichtlam pe 

9.9.1968
Zeit: 2 0 .0 0 -2 2 .0 0  Uhr 
Tem peratur: 14° und 10° C 
etwas bew'ölkt, leichter Westw ind, Tau 
250 W M ischlichtlam pe

9.9.1962
Zeit: 2 0 .3 0 -2 2 .3 0  Uhr 
Temperatur: 12° und 5° C 
etw'as bedeckt, Halbmond 
250 W M ischlichtlam pe

12.9.1962
Zeit: 1 9 .3 0 -2 2 .3 0  Uhr
Temperatur: 14° und 6° C
teils bewölkt, Vollm ond, w indig
250 W M ischlichtlam pe und 125 W Blaulicht

15.9.1964
Zeit: 2 0 .0 0 -2 3 .0 0  Uhr
Tem peratur: 18° und 14° C
etwas bew'ölkt, Wind wechselnd, föhnig-schwül
500 W  M ischlichtlam pe

18.9.1965
Zeit: 1 9 .4 5 -4 .0 0  Uhr 
Tem peratur: 19° und 9,5° C 
bedeckt, ab 20.00 Uhr Regen mit W indböen, so
bald der Regen und die W indböen nachlassen 
beginnt, bis zum M orgengrauen, w'ieder neuer 
Anflug
500 W M ischlichtlam pe

= lutea). Deshalb ist es vorteilhaft mit der T a
schenlam pe die Vegetation abzuleuchten. Zu
sätzlich zum Leuchten noch Ködern, w'ürde die 
lichtscheuen Falter anlocken.

N icht häufig erscheint die Uferhochstauden- 
M arkeule (flavctgo = ochracea) h ier am M oor- 
W aldrand.

Der Spitzt!ügelige B lattspanner (citrata = iinina- 
nata) ist hier in den H eidelbeerfluren häufiger. 
Der Buchen-Perlenglanzspanner (margaritata) 
nur einzeln in der 2. Generation. Bald nach Son
nenuntergang erscheint wilIig am Licht der Bir- 
ken-Linden-Zackenrandspanner (alniaria). Selbst 
die große M ondscheibe hat den Anflug nicht zu
rückhalten können.

Sinkt die Tem peratur unter 10° C fliegt der 
Herbstlaubspanner (autuninaria) schon früh ans 
Licht, ansonsten meist erst ab 22.00 Uhr bis nach 
M itternacht Kühle und Luftfeuchtigkeit beein
flussen die Flugwilligkeit.

Am 18.9. zog sich die Flugzeit die ganze Nacht 
hin. Sobald der Regen schw ächer wurde, kamen 
w ieder Falter an. Die Heidelbeer-M oderholzeule 
(solidaginis) flog ab 23.00 bis 4.00 Uhr früh.

Entscheidend ist. dass die W indböen nicht zu 
stark werden. Leichter Regen wird von den Fal
tern nicht als flughemmend empfunden. Hat man 
zudem seinen Standort unter dem Laubdach des 
W aldes gewählt, so ist dies von Vorteil.

71 Arten im Septem ber.

Die Ergebnisse der Lichtfange w urden monatsvveise zusam m engefasst. Einzeldaten ftir die 
Leuchtabende sind au f A nfrage erhältlich.

Nr. im Koch Art April Mai Juni Ju li Aug Sept

Nolidae
23 N o la  c u c u la te l la 4

Arctiidae
31 ( 'um. sene.x 1 1
34 P h i ir r o r e l la 2 9 3
35 ( ’v b o s ia  m e s o m e lla 19 30 2

38 D e o . q n a c lra 27 7

39 U l.  c le p la n a 15 17

42 U l. c o m p la n a 32 11
44 U l.  lu la r e l la 4 2

49 G n o . r u b r ic o ll is 23 3
54 P h r a g m a to b ia  fu lig in o .sa 1 18 4
57 S p iio s o m a  lu te a 24
58 S p iio s o m a  m e n t h a s t  r i 18 15 16
59 S p iio s o m a  u r tic a e 3 3
63 D ia c r i s ia  s a n n io 63 81
66 A r c t ia  c a  ja 14 18

Lvm antriidae
75 ( 'a lli te a r a  p iu lib itn c la 16 14
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Nr. im Koch Art April Mai Juni Ju li Aug Sept

77 O r g y ia  a n liq u a 1

80 A r c lo n i i s  l -n ig n in i 4 1

81 S li. s a l ic i s 4 3 1

83 l .y in a n lr ia  m o n a c h a 37 17 4

86 P o r . s im il is 9

87 lu ip r o c t i s  e h r y s o r r h o e a 14

Lasiocampidae
90 M a la c o s o in a  n e n s lr ia 3 29 9

99 l .a s io c a m p a  I r ifo lii 1 1

100 A l a c r o l l iv la c ia  ru b i 7 16 2

101 ( 'os. p o la io r ia 12 4

102 S el. I n n ig e m  lo b u lin a 7 2 1 2

105 ( ia s lr o p a c lu i  q n e r e ifb l ia 1 4

107 O d o n e s i is  p r i tn i 4
108 D e n d r o l in u is  p in i 2 36 50 4

Endromididae
111 l in d r o m ix  v e r s ic o lo m 12

Drepanidae
112 D r e p a n a  f a le a la r ia 22 17 38 22
115 D re . la c e r l in a r ia 7 9 34
116 D re . b in c iria 2 2

1 17 D re . c u h m r ia 2
Sphingidae

122 H er. c o n v o /v n l i 1 1
123 S p h in x  l ig u s tr i 4 2
124 S p h . p in a s t r i 17 32 25
125 M im a s  t i l ia e 10 17 1
126 S n ie r in lh u s  o c e l la la 3 6 4
127 I .a o ih o e  p o p u li 4 4 19
136 D e ile p h i la  e lp e n o r 4 27 19 2

137 D e ile p h i la  p o r c e l l  us 12 10 5
Notodontidae

139 ( 'er. b ic u s p is 4 19 2

140 ( 'er. fi ir c u la 5
141 c e r . b if id a 1 1
142 D ie . e r m in e a

143 D ie . v in itla 1 4 5 1
144 S ta u ro p u x  fa g i 4 3 1
145 H o p . m iU u u tser i 1 3
148 D ry . I r iin a c n la 14 1
149 D r y m o n ia  c h a o n ia 7 4
150 P h e o s ia  tr e n n tla 2 9 4

151 P h e. d ic la e o id e s 10 14 53 20

152 N o lo d o n ta  d r o in e d a r in s 6 7 38 9 2

153 N o lo d o n la  z ic z a c 8 8 16 6
154 N o t. a n c e p s 13 5
155 N o lo d o n la  p h o e b e 3 1
156 N o lo d o n la  l o i r a

158 l .e i ic o d o n ta  b ie o lo r ia 22 46 46 1
161 ( h lo n lo s ia  e a n n e l i ta 8 9
162 L o p  e a n ie lin a 2 10 12 1
164 P le r o s lo n ia  p a lp in a 15 10 10 9
166 P h a le m  b n c e p h a la 8 31

8 7
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Nr. im Koch Art April Mai Juni Ju li Aug Sept
168 ( lo s te r a  c iir l ii la 6 13 1 3 7
170 ( l o s te r a  p in n t 1 4 8

Cymatophoridae
171 H a b . c /e ra sa ^  7 14 11
172 ih y a t i r a  b a t is 11 5 5 2

173 P a l. f l i tc h to s a 32 17 1
174 O c h r o p a c h a  c lu p la ris 1 36 4
175 P a l. o r 16 13 17
178 A c liy la  f la v ic u r n is 10 4
180 D ilo b a  c a e ru le o c e p h ttlc t 2

Limacodidae
181 C ’o c . U m a c o d e s 2

182 H e te r o g e n e n  a s e l /a 2

Psvchidae
M e g a lo p h a n e s  v ic ie l la 4
P sy . b o m b v c e l la 19

Cossidae
209 Z e m e n t  p y r in a 9

Hepialidac
211 H e p ia lu s  liiiiiiiih 5
215 H ep . h e c lt is 15 10

Noctuidae
1 P a n tl te a  c o e n o b i ta 1 24 20

3 D a s . a lp itt tn 1 10 1

4 ( ’o lo c a s ia  c o t y l i 25 5 2 2

7 A c r o n ic ta  s tr ig o s a 1

8 A c r o n ic ta  ru m ic is 16 11 6 1

9 A c r o n ic ta  p s i 2 10 2 1
12 A c r o n ic ta  c tc er is 4 4 5 1

13 A c r o n ic ta  a ln i 2 8
14 A c r o n ic ta  a u r tc o m a 6 17

15 A c r o n ic ta  m e n v a n th id is 9 11 5 5

16 A c r o n ic ta  m e g a c e p h a h i 7 11 4 ~>

19 A c r o n ic ta  te p o r in a 5 17 6 3

20 ( ’r a n io p h o r a  U g n stri 4 4
31 l i i tx o a  d e c o r a 1

32 l i i tx o a  b ir iv ia 1
33 l i i tx o a  n ig r ic a n s 1
37 A g r a ti s  ip s ilo n 4 1 7 4

43 A g r o tis  e x c la m a tio n is 6 23 10 2

61 R liv . p o rp h y re c t 34 49
63 R hy. f e s t iv a 17 4
64 R hy. b ru n n e a 20 16
65 R hy. p t tn ic e a 42 16
66 R hy. b a ja 6 5
67 R hy. ru b i 5 10 7 1
69 X e s t ia  c -n ig ru m 1 6 16 18
70 R hy. tr ia n g iiliin i 22 4 1
71 R hy. d i tra p e z iu m 1 5 3
72 R hy. p lec lc t 7 22 2 2

74 R hy. r h o tn b o id e a 1
75 R hy. t tm b r o s a 2

76 R hy. x a n th o g r a p h a 21 15
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Nr. im Koch Art A p ril Mai Juni Ju li Aug Sept
77 R hy. p u tr is 4 7 2
81 R hy. a u g u r 17 10
82 R hy. p r a e c o x 1
85 ■ K ur. p r a s in a 48 38
86 K u r o is  o c c u l la 15 13
87 C 'e ra s tis  le u c o g r a p h a 3
88 ( 'e ra s tis  r u b r ic o s a 21 5
93 M yt. o x a lin u 2
94 N a e n ia  ty p ic a 1 1
96 Tri. p r o n u b a 29 2 2 15
97 Tri. f tm b r ia 1 3 3
99 Tri. ja n th in a 14
104 A c tin o t ia  p o ly o c lo n 5 5 1
107 B a r . b r a s s ic a e 1 10 8
108 S co . tr if o l i i 2 10
111 P o l. c o n tig u a 1 17
112 P o l. g e n is ta e 4 1
113 l .a c a n o b ia  t l ia la s s in a 3 14 1
114 P o l. c lis s im ilis 1
116 P o l. p e r s ic a r ia e 6 6 1
118 P o l. o le r a c e a 21 2
119 P o l. p i s i 4 35 10
120 P o lia  n a n a 1
122 P o l. s e r e n a 1 1
123 P o l. s p in a c ia e 1 3
124 H a r. r iv i t la r is 1 3 5 4
125 H a r. l e p id a 1
126 H a r. b ic r u r is 5
135 A p l. a d v e n a 15 29
136 A p l. t in c la 20 18
137 A p l. n e b u lo s a 22 24
138 P a c h e tr a  s a g i t t ig e r a 4
139 H a d . r e t ic u la ta 1 2 2
141 T lio le ra  p o p i t la r i s 3 4
146 l i r io p y g o d e s  im b e c i l la 10
148 O r th o s ia  g o l l i i c a 28 2
152 O rt. s ta b il i s 16 2
153 O r th o s ia  c r u d a  (p u lv e r u le n ta ) 1
154 O r th o s ia  in c e r ta 67 3
156 O r th o s ia  g r a c i l i s 16
157 ( ’e ra p te ry .x  g r a m in is 5 12
158 H yp . lu r c a 35 25
159 H yp. l i th a r g y r ia 7 3
160 H yp . a lb ip u n c ta 1 1 9
163 S id . c o n ig c r a 6 1
164 S id . v i te l l in a 1
166 S id . c o m m a 19
169 S id . im p ttra 9 3 19
170 S id . s t r a m in e a 10 1
171 S id . p a l le n s 4 12 6
172 S id . o b s o le ta 6 1
173 S id . p u d o r in a 22 7
178 ( ’u c u ll ia  a b s in th ii 1
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Nr. im Koch Art April Mai Juni Ju li Aug Sept
179 C 'u a t l l ia  l im b r o tic a 2

182 (  'n c iillia  la c iu c a c 1
185 ( 'n c iillia  lu c ifu g a 1
195 (  'a lo p lu is ia  liin u la 3
203 ( 'hl. s o l id a g in is 3 16
205 I .i lh o p h a n e  s o c ia 2 1
206 I .i lh o p h a n e  o m i lo p u s 2

208 I .i lh o p h a n e  fu r c ife r a 2

210 X y le n a  v e lu s la 2

216 ( 'ri. s a lu r a 11 11
217 ( 'ri. a d i ts ta 2

218 A g r . a p r i lin a 1
229 A n! H ype ch i 1 3
230 T iu p silia  s a ie l l i l ia 2
236 ( 'o n is tra  v a c c in ii 8 3
242 A m a . ly c h n id is 6
244 A m a . Io ta 2

245 A m a . m a c i le n la 5
246 A m a . c i r c e l la r i s 1
247 A m a . h e lv o la 11
248 A m a . l i lu r a 17 7
250 A m a . in e r s 7 2

254 ( 'os. lu te a 8
255 (  o s . fu lv a g o 16 19
261 A m p h ip y r a  p y r a m id a l 1
264 A m p h ip y r a  tr a g o p o g in is 3 3 4
265 S ly . u m h ra tic a 31 21
267 D ip . s c a b r iu s c u la 9 21 2 2

268 P a r . l iih o .x v la e a 18
269 P a r . s u b lu s tr is 11 2

270 P a r . h e p a l ic a 2 1
271 P a r  r u re a 2 21
273 P a r . m o n o g ly p h a 19 11

274 P a r . la te r i t ia 1
275 P a r . s o r d id a 48 3
277 P a r . i l ly r ia 1 1
278 P a r . o h s c u ra 3
279 P a r . u n a n im is 1
281 P a r  b a s i l in e a 1 5
282 P a r . s c o lo p a c in a 7 4

284 P a r . s e c a l i s 15 6

285 O lig ia  s l r ig i l i s 9 9
286 () lig ,ia  v e r s ic o lo r 5
287 O lig ia  la lru n c i i la 20 8
290 O li. b ic o lo r ia 1
302 liu p le .x ia  lu c ip a r a 4 12 1
303 Tri. m e i ic u lo sa 2 1 2 4

309 L it. r e c ti l in e a 1 2

312 H o p . a ls in e s 9 1 3
313 H o p . b la n d a 8 3 4
314 H o p . a m b ig u a 2 2

317 P ia . m o r p h e u s 5
320 l i la ,  c la v ip a lp i s 2

9 0
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Nr. im Koch Art April Mai Juni Ju li Aug Sept
321 l i r e m o d r in a  ,i’i lv a 1
324 P et. m in im a 8 13
329 A p a . o c u le a 2
330 A p a . fu c o s a 1
331 A p a . lu c e n s 6 36 11
332 X a n . f la v a g o 3
334 H v d n t e d a  m ic a c e a 3 10 18
337 I p im o r p h a  r e tu s a 6 6
338 I p im o r p h a  s u b tu s a 7 4
340 M er. t r ig r a m m ic a 2 6
344 ('«/. t r a p e z in a 4 18
346 /■ jia rg ia  p a l e a c e a 3 7 2
348 P h r. t y p h a e 1 1
354 A re . flu.xa 8
355 A re . p y g m in a 3 6
356 A re . e .x trem a 13 5
358 A r c h a n a ra  g e m in ip n n c la 1
360 A r c h a n a r a  n e u r ic a 1
374 A n a r t et m y r t i l l i 1
376 P a n o lis  f la m m e a 13
381 L it. fa s c ia n a 29 16 5
382 L it. d e c e p io r ia 5 11
383 U ns. u n c itla 3
384 U n s o l iv a n a 3 18 14
391 P a r ia s  c h lo r a n a 3
393 H yL p r a s in a n a 1 18
397 ( 'a to c a la  n u p ta 1 2
404 ( i o n o s p i l e ia  m i 2 2
405 G o n . g ly p l i i c a 3 I
408 P h y. fe s tu c a e 10 15 4
409 P h v. b r a c ie a 2 1 1
410 P h y. c h r y s o n 2 1
411 P h y. c h r y s i t is 4 27 18 4 9
413 P h y. p u lc h r in a 30 7
414 P h y. g a m m a 7 6 4 9
415 P h y. c o n fu sa 3 1 3
419 ( ’hr. c -a itr e itm 2 1
421 A b r o s to la  t r ip la s ia 8 2 9
422 A b r o s to la  a s d e p i a d i s 1
423 A b r o s to la  I r ip a r ti la 13 3
424 S c o lio p te ry .x  liba tri.x 2 1
425 To.x. p a s t in u m 24 9
426 To.x. v ic ia e 5
430 A el. e m o r tu a l is 11
431 L a s p e y r ia  fle.x itla 36 14 1
432 ( 'o lo b o c h y la  s a l ic a l is 4 8 4
433 P a r a s c o t ia  fu lig in a r ia 2 1
435 P ro . v ir id a r ia 2 2 2
436 R iv u la  s e r ic e a l is 12 53 19
440 Z a n d o g n a th a  la r s ip e n n a l is 6
441 Z an . n e m o r a lis 4
442 Z an . ta r s ic r in a l is 16 5
448 B o m . fo n i is 13 31 1 6
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Nr. im K och A rt A p ril M ai Ju n i J u li A u g S ep t
449 H y p e n a  o b e s a l is 1 2
450 H y p e n a  p r o b o s c id a l i s 14 18 6 1
451 H y p e n a  r o s ir a lis 2

408a C 'hr. p u tn a m i g r a c i l i s 8 7 6
G eo m etr id a e

1 A r c h ie a r is  p a r th e n ia s 6
2 A r c h ie a r is  n o lh a

9 H ip . p a p i l io n a r ia 35 44 8
11 H e in ith e a  a e s l iv a r ia 18 9
15 T lu tle ra  f im b r ia lis 2
16 H e m is to la  c h r y s o p r a s a r ia 2
17 J o d is  la c le a r ia 23
18 J o d is  p u ta la 4 6 1
21 ( 'al. a m a la 2 9 2 5
22 ( 'y c lo p lio ra  p e iu lu la r ia 12 1 9 2 1
29 (  y c lo p lio r a  p u n c ta r ia 2 3
30 ( 'os. H n e a r ia 2 6
32 S c o p u la  in n n o ra la 4 8 1
36 S c o p u la  f lo s la c ta ta 2 10
40 S c o p u la  im m u ta ta 2
46 S c o p u la  o r n a ta 10 2
54 S ie . s e r p e n la ta 2 1
55 S ie . m u r ic a ta 2
56 S ie . c lim itlia la 1 1 2
58 S ie . s e r ia ta 6
64 S ie . b is e la la 4 7
71 S ie . in o r n a ta 16 10
73 S ie . a v e r s a la 50 70 26
80 O rt. p h tm b a r ia i

81 O rt. c h e n o p o d ia la 3
92 A n a . p la g ia la 1 1
95 A c a s is  v ir e  la la 2 1
98 T r ic h o p te r y x  p o ly c o m m a la 1
99 N o t. c a r p in a ta 44 11
100 l .o b o p l io r a  lu i l le r a la 24 7
101 M ys. se .x a la la 16 23 21
108 T r ip h o sa  d i tb ila la 5 2 3 2
110 C a l. u n d u la ia 19 13 1
112 P liile r e m e  I r a n s v e r s a la 4
1 15 I.yg . l e s la la 1 4
116 I .yg . p o p u la la 21 227
119 L yg . p y r a l ia la 5 2
121 ( 'id. o c e l la la 5 21 2 5 2
122 ( 'id. r u b ig in a ta 1 1
123 ( 'id. v a r ia la 16 1 10 19
125 ( 'id. o b e l i s c a la 36 14
128 ( 'id. f ir m a la 68
129 ( 'id. s i le r a la 4 9
131 C 'id. I ru n c a la 22 5 6 10
132 ( 'id. c i l r a la 3 2
133 ( 'id. f lu c lu a la 3 1
135 ( 'id. n io n ia n a la 5 15 1
136 C 'id. q u a d r if a s c ia ta 3 5

9 2

©Naturforsch. Ges. Augsburg; download unter www.biologiezentrum.at



Nr. im Koch A rt A p ril Mai Juni Ju li Aug Sept
137 ( 'id. spadicearia 3
138 ( 'id. ferm gal a 16 2 5 20
139 ( 'id. biriviala 3
145 C 'id. peclinalaria 14 9
150 ( 'id. parallelolineala 1
151 ( 'id. suffninala 2 4
159 Cid. berberata 4
164 ( 'id. cuculata 10 14 6 1
167 ( 'id. luctuata 1
168 ( 'id. inullugiiuiia 5
169 ( 'id. hi lineal a 2 2
171 Cid. capitata 13 2
172 ( 'id. silaceata 10 13 11 9
173 ( id. corvlata 5 10
174 ( 'id. rubidata 2 1
175 ( 'id. albicillala 2 11 3
176 ( 'id. procellata 5 3
177 ( 'id. hasiata 8 1
177 ( 'id. albulala 1
181 ( 'id. irislala 3 15 3
182 ( 'id. altemata 17 35 9 l
183 ( 'id. rivata 3
187 ( 'id. alcheniillala 32 28 1
196 C 'id. coeruiala 57 53 50
199 ( 'id. comitata 1
203 Hyd. testaceata 9
204 Hydrelia fkinuneolaria 1 9 1
205 lüichoeca nebulala 2 3
206 Aslhena albulala 4
212 lüipiihecia plumbeolala 2
213 lüipiihecia pini 2
214 liupithecia bilunulala 2 1
215 lüipiihecia linariala 2 4 2
220 1 üipilliecia e.xiguata 4 8
222 lüipiihecia valerianaia 2

225 lüipiihecia venosaia 4 4
228 lüipiihecia cenlaiireala 2 2
232 lüipiihecia silenaia 1
236 lüipiihecia salyntla 4 38
237 lüipiihecia Iripunclaria 2 2
238 lüipiihecia absinlhiaia 6 2

239 lüipiihecia guossensiala 7
240 lüipiihecia e.xpullidata 2
241 lü ip i ih e c ia  a s x in ii la ta 2 2
242 lü ip i ih e c ia  v u lg a ta 3
243 lüipiihecia denolala 1 2
244 lüip. casligala 17
246 lüipiihecia succenlitriala 7 6 8
249 lü ip i ih e c ia  s u b u m b r a la 6 25 5
255 lüipiihecia indigala 9
259 lüipiihecia nanala 2 2 2 4 2
266 lüipiihecia lanlillaria 18
268 lüipiihecia lanceala 3
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Nr. im Koch Art April Mai Juni Ju li Aug Sept
270 ( 'h lo ro c ly x iix  c o r o n a ta 4 2

272 ( r e c ta n g id a ta 10
273 C h i  d e b i l ia la 49 64
274 A n tico lli.x  x p a rx a ia 3
278 H o rix m e  te r s u la 22
280 A r ic h a n n a  m e la n a r ia 32 171
282 A b r . x y lv a la 4 2
283 I .o m a x p ilix  m a r g in a ia 35 25 36 2 2
284 l . ig d ia  a d i is la la 1 2
289 ß a p .  h im a c u la la 3 8
290 ß a p .  le n ie r a la 6 5
291 ( 'aberct p u s a r ia 9 22 107
292 ( ’a b e r a  e .x a n ih e in a ia 4 3
296 E l i  fa s c ia r ia 2 15
297 (  'a in p a e a  m a r g a r ila la 5 6 1
299 E n n o m o s  a u iu m n a r ia 7
300 E n n o m o s  q u e r c in a r ia 3 2
301 E n n o m o s  a ln ia r ia 1 2 46
302 E n n o m o s  f i ix c a n la r ia 5 2
303 E n n o m o x  e r o x a r ia 1 11
304 S e le n ia  b i lu n a r ia 10 17 6 2
306 S e le n ia  le lr a ln n a r ia 17 6 5 10
309 G o n . b id e n ia lu 14 3
310 (  o lo io is  p e n n a r ia 1
312 ( 'r o c a ll is  c l in g u a r ia 6 4
313 A n g e r o n a  p r u n a r ia 23 5
314 O u ra p le ry .x  x a m b u c a r ia 15
315 P lu g o d ix  d u la b r a r ia 4 2

316 O p ix lh o g r a p i is  1 u ic o la la 5 10 1
317 E p io n u  r e p a n d a r ia 3 2

319 ( ’c p p h is  a d v e n a r ia 2 37
323 S ein , n o ia la 13 6 1
324 S em . a h e r n a r ia 15 16
325 S em . x ig n a r ia 2 13 1
326 S ein , l i lu r a ia 8 26 20
327 S ein , c la ilirc ila 3 4 6
329 S em . a r te s ia r ia 3 3
336 Ilcim e f t l v a r i a 77 142
342 E ra n n is  m a r g in a r ia 9
344 P h ig a l  ia  p e d a r ia 2

348 l .v c ia  h ir ta r ia 53 10
349 B is to n  s l r a ia r ia 18
350 B is to n  b e lu la ric i 2 33 23
354 B o a . c in c ia r ia 3 2

355 B o a . r h o m b o id a r ia 6
356 B o a . x e c u n d a r ia 15 36 1
358 B o a  r ib e a la 26 18 1
359 B o a . r e p a n d a ta 27 16 1
364 B o a . r o b o r a r ia 8 3
365 B o a . p im clin c ilix 18 54 10
367 B o a r m ia  b ix io r ta ia 11 5 2 12 2

371 B o a r m ia  p itn c li i la ia 13 12
383 E m a lu r g a  a io in a r ia 5 7 3
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Nr. im Koch A rt April Mai Juni Ju li Aug Sept

384 B u p u lu s  p in ia r ia 39 127
387 S io n a  l in e a la 15 1

verfasst nach den M anuskripten von R udolf M ü l l e r  von Hans M ü h l e .
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